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Nr . r>. Samstag , den II . Januar 1896. XI . Jahrgang.

Wcs ßlntt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Bekanntmachung . .
Für das städt. Krankenhaus wird eine ständige

Wäscherin bei freier Station zum sofortigen Eintritt
gesucht. Anmeldung im Bureau des städt. Krankenhauses.

Städt . Krankenhaus Direktion.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Zur Gedenkfeier der Wieder-
Grrichtung des deutschen Reiches
wird ein Festkommers am Samstag,
den 18 . Januar d. Js ., Abends
8 Uhr, im großen Saale des Kur¬
hauses dahier stattsinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an
dieser Feier laden wir ergebenst ein.

Wiesbaden» den 9. Januar 1896.
Namens des Magistrats:

von Jbell»
Oberbürgermeister.

Namens der Stadtverordnetenversammlung:
Dr . R Fresenius,

Stadtverordnetenvorsteher.
Zu der obigen Feier sind Eintrittskarten zu 1 Mk.

an der Kurhauskassc und beim Botenmeister des Nath-
hauses bis spätestens Samstag, den 18. Januar , Vor¬
mittags 12 Uhr, zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Festausschusses
U'cht angewiesen. Das Belegen von Plätzen ist erst von
Samstag Mittag 12 Uhr ab gestattet.

Die Reden sind in festen Händen.
Es wird gebeten, vor Beendigung der Festreden

nicht zu rauchen.
2445 Der Festausschuß.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Straßenbauaufsehers beim

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen. Geeignete Bewerber,
welche die theoretische und praktische Befähigung im
Straßen - und Tiefbau durch Prüfung oher Zeugnisse
Nachweisen können, wollen Meldungen unter Beifügung
solcher Zeugnisse und eines Lebenslaufs bis zum
20 . Februar 1886 hier einreichen. Anfangsgehalt
1600 Mark pro Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht
ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonat
liche Kündigung und ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle vorerst nicht verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Das Stadtbauamt. Winter.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.
Bekanntmachung.

Samstag, den 11. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
werden die zu dem Nachlasse der Privatiere Sofie
Heimers gehörigen Haus- und Küchengeräthschaften,
Kleidungsstückeu. s. w. in dem Hause Oranienstr. 15
hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftrag:

B r a n d a u , Magistr.-Secret.-Assist.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks au arme
Schulkinder erfreute‘sich seither der Zustimmung und
werkthätigcn Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkcitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerztcn und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist ^ ewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu-genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
,, „ Knefeli, Nerostraße 8,
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp, Taunusstraße 39,
_ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,„ Capito ,Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger, Schwalbackerstraße 25,
„ . Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf, Saalgasse 18,
„ , E . Müller, Feldstraße 22,
„ „ H. Müller. Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Dicht, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und
dergBotenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

„ „ N. Engel, Taunusstraße 4.
„ „ Unverzagt, Langgasse 30,„ „ A Mollath,Michelsberg 14,

„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
„ Buchhändler Schrlkenberg , Oranienstraße 1. 960

Bekanntmachung.
Dienstag, den 14. d. Mts ., Vormittags 9y 2 Uhr

anfangend, werden die zu dem Nachlasse der Frau
Heinrich Martini Wwe. von hier gehörigen Mobilien als:

3 vollständige Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Schreib¬
kommode, 1 Sopha, mehrere Tische und Stühle,
2 Waschconsolen, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Handkarren, sowie
Kleidungsstücke, Weißzeug, 1 goldene Damenuhr
mit Kette u. s. w.

in dem Hause Mauergasse 17 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftr.:

B r an da u, Magistr.-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Montag, den 13. d. Bits ., Vormittags 10 Uhr,

werden die zu den Nachlässen
1. des Taglöhners Adam Meier,
2. der Dienstmagd Marg. Rosenstock
3. des Hausirers Johann Schwalm,
4. der Ehefrau des Barbiers Karl Merten,
5. des Hausirers Theobald Schmidt,
6. der Wittwe des Schneiders Adam Reichwein und
7. der Ehefrau des Schneiders Martin Weldert

gehörigen Mobilien, Kleidungsstücke rc. in dem Dach¬
stocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftrag:

B r a n d a u , Magistr.-Secret.-Assist.

Hclranntmnchung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Adend non —8 1/* Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Saugspritzen-
Abtheilung S , werden auf Samstag,
den 11. Januar l . Js , Abends 8 Uhr,
zu einer Generalversammlung in das
Local des Herrn Gastwirth Henz , Nero¬
straße 11, etngeladen.

Pünkliches und zahlreiches Erscheinen
erwartet.

Wiesbaden, den 9. Januar 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Schöne Aussicht

F 2 F 1 H 2 H 1 unb bic Seitenstraße F 1 L hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875,. betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 7. Januar 1896 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 30. December 1895.
Der Magistrat.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 16 . Januar 1836.
. Geboren:  Am 4. Januar dem Kutscher Conrad Metz e. S.

N . Georg Hermann . — Am 5 . Jan . dem Herrschastskutscher
Gustav Hilpert e. S . N . Georg Adolf. — Am 29 . Dez. dem Post-
Gehülfen Christian Kugelstadt e. S . N . Carl Wilhelm . — Am
5. Jan . dem Stuccateurgehülfen Wilhelm Dauster e. T . N . Wil-
helmine Caroline . — Am 6. Jan . dem Fuhrmann Josef Diel e. S.
N . Johann Joseph . — Am 7. Jan . dem Stadtkassengchülfen
Theodor Stoll e. T . N. Emma Christine. — Am 4. Januar dem
Herrenschneider Ludwig Diehl e. S . N . Theodor Alfred. Am
3. Jan . dem Decorationsmaler Wilhelm Becht e. T . N . Josephine.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Carl August Berg hier mit
Lucia Martha Karutz zu Braunschweig . — Der Herrschastsdiener
Johann Georg Flach hier mit Anna Margarethe Dick hier, vorher
zu Eulbach. — Der Küsergehülfe Wilhelm Carl Schauß hier mit
Wilhelmine Caroline Koch hier. ,

Verehelicht:  Am 9. Januar der Schutzmann Carl Sperber
hier mit Wilhelminc Regine Pauline Schaffer hier.

Gestorben:  Am 9. Jan . Auguste Philippine T . des Tape¬
zierers Christian Lang, alt 6 I . 6 M . 3 T . — Am 10 . Jan.
Adolf Heinrich, S . des Taglöhners Heinrich Erbe , alt 4 M . 25 T.
— Am 8. Jan . Maria Bertha , T . der Fuhlmanns Georg.
Bonlanger , alt 26 T . — Am 9. Jan . Wilhelmine , T . des Tag-
löhners Carl Müller , alt 15 I . 2 M . -9 T . — Am 9. Jan . der
Buchbinder Johann Friedrich Carl Theis , alt 59 I . 10 M . 29 T.
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Erster

Grosser Maskenball
in den Sillen des Curliauses

am Samstag , den ii . Jan . 1896.
Zwei Orchester.

i Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

PROGRAMM.
Vor den Tänzen.

1. Marsch . „Sprudel No . 2 “ (neu ) . Fr . W . Münch.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

2 . Carnevals -Potpourri . . . . Hoffmann
Art .-Trompeter -Corps.

3. Potpourri „In dulci jubilo “ . . Schreiner.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

4 . Jung Moguntia , Marsch . - > Müller.
Art .-Trompeter -Corps.

I . Abtlieilung.
Masken -Polonaise , Narhalla -Marsch . Zulehnor.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Walzer , „Venetia “ . Lowthian.

Art .-Trompeter -Corps.
Polka , - Alles oder Nichts “ . . - Waldteufel.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Rheinländer , „Rheiner Wein “ . - Faust.

Art .-Trompeter -Corps.
Walzer , „Frühlingssehnen “ . . • Hermann.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Fran ^aise aus Jonathan “ > Millöcker.

Art .-Trompeter -Corps.
Polka -Mazurka , „Aus der Ferne “ . . Strauss.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Kreuz -Polka , „Stettiner “ . . - Merzdorf.

Art .-Trompeter -Corps.
Walzer , „Lustige Brüder “ , . • Vollstedt.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Rheinländer , „An Tänzers Arm “ . . Hermann.

Art .-Trompeter -Corps.
Polka , „Feuerfest “ . . • • - Strauss.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Galopp , „Erinnerung an Cottbus “ . . Hannusch.

Art .-Trompeter -Corps.
Walzer , „Du und Du “ . . . . Strauss.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Pause.

Während der Pause:
1. Marsch -Potpourri . . . . E . Bach.
2 . Galopp , „Husaren “ . . . . Keler -Bela.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
3 . Ein Carnevalsscherz , Potpourri . . Kiesler.
4. Das is ’n Weana sein Genau , Marsch Schild.

Art .-Trompeter -Corps.
II . Abtheilung.

Walzer , „Geschichten a . d . Wiener Wald “ Strauss.
Art .-Trompeter -Corps.

Kreuz -Polka . Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Lancier , „Quadrille k la cour “ . . Faust.

Art .-Trompeter -Corps.
Walzer , „Mondnacht am Rhein " . . Vollstedt.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Galopp , „Vergissmeinnicht “ . Hannusch.

Art .-Trompeter -Corps.
Polka , „Ernst bei Seite “ . . • Faust.

Capelle des 80 . Inf .-Regiments.
Walzer , „Donau -Wellen “ . . . Ivanovici.

Art .-Trompeter -Corps,
Rheinländer , „Pas de quatre “ . . Lutz.

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger.

Ourhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Mentag, den 13. Januar , Abends 8 Uhr:
Siebente öffentliche Vorlesung.

Herr Wolfgang Rfeamler,
Fürstlicher Hof -Rccitator aus Hannover.

Thema:
Der glorreiche Krieg 1870/71.

Die Geschichte des deutsch -französischenFeldzuges im Spiegel
dor Poesie.

Volksthümlich -patriotisches Oratorium , verbunden mit der
Darstellung von 65 meisterhaft colorirten Lichtbildern.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk ., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk . 50 Pf.

Billets (nichtiuunmerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karton -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Der Curdirector : F . Hey ’ l.

Eine weitere amtliche Bekanntmachung, betr. die
Jnvaliditäts- und Altersversicherungs- Anstalt Reffen*

]Nassau, befindet sich auf Seite 10.

11. Januar 18133. Nr. 6.

I iarennpnaianriBtuowBrö

Geb urts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Rheins , Kfm.
Haller , Kfm.

I Batzler , Kfm.

„- - qu-
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Polka -Mazurka , „Frauenwürde “ . Müller.
I Art .-Trompeter -Corps.
Fransalse aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.

! Capelle des 80. Inf .-Regiments.
Walzer , „Die Schlittschuhläufer “ . . Waldteufel.

i ' Art .-Trompeter -Corps.
Galopp , „Diabolin “ . . . . Fahrbach.

> Capelle des 80. Inf .-Regiments.
/Walzer , „Jonathan “ . . . . Millöcker.

Art .-Trompeter -Corps.
i Der Ball beginnt urnK8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlieh — mit

[Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver
' fUguog der Ballgäste.: Eintrittskarten : 4 Mark.
i Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab-

' Stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
.Preise von 2 Mark.
1 Die Gallerten bleiben geschlossen.

Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,
dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in eht-

' sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
,und weisse Binde ) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.
_ Der Cur -Director : F . Hey 1.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 12. Januar , Nachmittage 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

richten wir die ebenso Höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen

Fremden -V eratelchniss
vom 10 . Januar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
' ” “ Türmann , Rechtsanw . u . Frau I

Bremen I
Zur guten Quelle.

Schenkelberger , Postbeamter I
Frankfurt I

Bender , Frau Coblenz I
Dehhoff , Frl . Ems I

Rhein*Hotel.
Meister u . Frau Hamburg I
Kaufmann , Priv . Wttrzburg
Hesse , Gutsbes . m . Tocht . I

Landshut I
Hotel Schweinsberg.

Habel , Kfm . Marburg]
Siewert , stud . phil . Rostock |
Lülwes , Kfm . Hannover]
Basse , „ Cassel

Badhaus zum Spiegel.
Wachtel Berlin

Taunus-Hotel.
Classen , Bauinsp . Hamburg
Boissevain , Rent . Amsterdam
Remboth , Frau Diez
Scholz , Frl . Frankfurt
v. Winning , Lieut . Mainz
Levy , Kfm . Prag

Hotel Victoria.
Gerardy u . Frau Lüttich
Pancera , Frau u . Frl . Wien
Sturm , Gutsbes . Rüdesheim
Messinger . Frau London

Hotel Weins.
Eiehenauer , Kfm . Giessen

In Privathäusern:
Abeggstrasse 5.

Mahla , Fbkt . Gablonz
Parkstrasse 19.

Bauer , Kfm . Fürth
Prof . Dr . Pagenstechers

Augenldinik.
Trotter Schottland
Snyders m . Tocht . Haag

Elisabethenstrasse 17.
Stephanitz Petersburg

ElisabethenStrasse 19.
Davis m . Fam . London

Villa Grünweg 4,
Schott , General z . D . m . 1

Enkel Berlin
Wilhelmsträsse 38.

Van Soest , Frau Haag
van Soest Haag

Kotei Adler.
| Stoch , Kfm . Frankfurt
| Aron , Kfm . Paris
| Liebreeht , Gutsbesitzer

Gilserhof
| Ascher , Kfm . Berlin
| Misch , Kfm . „Alleesaal.
| Eckstein , Kfm . Berlin

Hotel Einhorn.
I Fürth , Kfm . Offenbaeh

Berek , Kfm . Alsfeld
| Elbertshagen , Kfm . Remscheid
| Ermuth , Kfm . Frankfurt

Müller , Kfm . „
| Wilhelm , Kfm . HamburgEisenbahn-Hotel.
| Strauss , Kfm . Frankfurt
| Schröner Berlin

Grüner Wald.
| Sennlaub , Kfm . Alsfeld
] Steiner , Kfm . Heiligenstadt

Füger , Kfm . Auerbach
| Jost , Kfm . Darmstadt
| Ulbricht , Kfm . Berlin

Neuss
Darmstadt
Göppingen

| Silberstein , Kfm . Frankfurt
| Gund , Kfm . Neuwied
| Lüner , Kfm . Retfingshansen
| Vetter , Kfm . Neuwied

Hotel Kaiserhof.
| Henry „ London

Karpfen.
| Kühn u . Frau Heidelberg
] Mann , Kfm . Cöln
| Schneider , Priv . Dresden

Nonnenhof.
| Bernstein , Kfm . Cöln
| Maas , Kfm . Oberbrn,

Auerbach , Kfm.
Mannheim, ' Kfm . „
Levy , Kfm Brüssel
Hofheimer , Kfm . Calais
Deidesheim , Kfm . Neustadt
Fleissner , Kfm . Berlin
Wellers , Kfm . Crefeld
Emsheimer , Kfm . Frankfurt

Hotel du Nord.
Kirsmeyer , Fbkt . Speyer
Schulz u . Frau Frankfurt

II . Andere iMlidjf MliMlnmchmM».
Conrnrs-Vrrsteigerung.

Samstag , de« 11. Januar er., Borm.
97a Uhr beginnend , werden in dem Hause
Römerberg ' No . 2 » hier im Aufträge des
gerichtlich bestellten Coneurs -Verwalters die
zur Coneursmasse des Schmiedemeifters E.
König hier gehörigen Mobilien und Werk¬
zeuge, als:

1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Büffet, 6 Tische,
2? Stühle, 4 Kleiderhaken, 7 Paar Vorhänge
und Gallerien, 3 Fässer, 1 Decke, 1 Holzgerüst,
2 Bohrmaschinen, 4 Schraubstöcke, I Rinkstock,
I Stauchmaschine, 1 Biegmaschine, 4 Ambos mit
4 Stock, 3 Blasbalge, 1 Feilbank, 30 verschiedene
Zangen, 1 Lochplatte mit Bock, 5 verschiedene
Schneidzeuge, 1 Deeimalwaage mit Gewichten,
verschiedene Sorten Eisen « . dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden . den 9 . Januar 1896.
Schneider , Gerichtsvollzieher,

Helenenftraffe 30 , 1. .

tzoncurs-Ausverkau^
Der Ausverkauf des Waarcnlagers der

Coneursmasse des Buchhändlers
J. O. Birlenbach Hierselbst

Webergasse 22
in dem daselbst gelegenen Laden dauert noch fort. Das
Lager enthält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern in verschiedenen
Formaten znm Theil gerahmt , Photo¬
graphien aufgezogen «nd unanfgezogen,
Cabinet in größter Auswahl , Albums,
Schreibmaterialien

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrige
wird 83 */«—50 % unter dem gewöhnlichen
Ladenpreis verkauft. 2423

Der gerichtlich bekellle Conmrsverivalter.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Januar er-, Vormittags
12 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzhcimerstr. 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Sopha und 6 Stühle , I zweith . Klei¬
derschrank, 1 Vertikow , 1 Kommode , 2
Nähmaschinen, 1 Billard, 1 Brandkiste, 1 Cassen-
schrank, 1 Theke mit Ausstellkasten, 1 Regulator,
7 Bilder, 1 Standuhr, 25 Kisten Cigarren, 100
Pallete Hansa-Kaffee, 1 Regulirofen, 1 Drehbank,
1 Lochstanzc, 3 Schraubstöcke, 7 Schneppkarren,
ein einsp. Kastenwagenu. bergt, m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Januar 1896.

2461 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag den 11. Januar 1896 , Mittags

12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13
dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Regulator, 1 Schreibpult, 1 Waschkommode,
1 Deeimalwaage, 1 Tafelwaage, 1 Theke, ca. 200
versch. Biergläser, 80 Römcrgläser, 4 Bierservice,
14 Krüge und Dosen, 1 Parthie versch. Porzellan,
ca. 100 Stück versch. Pfeiler

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Januar 1896.

2460 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag den II . Januar 1896 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzhcimerstr. 11/i3
dahier:

1 Klavier. 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Wasch¬
konsole, 2 Kommode, 1 Ausziehtisch, 1 Regulator,
1 Ladenschrank, 1 Theke, 200 Fläschchen Tinte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Januar 1896.

2014 Schleidt , GertchtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Januar 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstr. 11/13 hier:

5 Kleider-, 2 Consol-, 2 Ladenschränke, 1 Pianino,
3 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Schreib- ein
Nähtisch, 1 Schreibsecretär, 2 Vertikow, 3 Sopha,
1 Spiegel, 7 Musikwerke, 6 Negulateure. 1 Tafel¬
uhr, 1 gold. Taschenuhr mit Kette, 1 Doppel¬
flinte, 1 Exemplar Meyers Conversationslexikon,
50 Regenschirme, 1 Pferd u. A. m.. sowie ferner
2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 2 Tische, 1Sopha,
Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Januar 1896.

2459 Salm , Gerichtsvollzieher.
Immer noch

6.  Treitiep,
3 Faulbrnnnenstr . 3.

Großes Lager
neuer eleganter Masken -Anzüge

und Dvminos.
Alle Arten Masken -Artikel.

dazu gehörige complette Garderoben für ganze
Masken,üge . Lebende Bilder , alle Arten
Gruppen , wier Waffenreigen, Zigenner -Tänze,
Winzer , Fischer, Tiroler , Schornsteinfeger und
Müllerin -Tänze . Auch habe 2 neue Theater-
Bühnen erhalten (mit großartiger Decoration ).
Auch verleihe ich jedes einzelne Theil , wieSchuhe,
Stiefel , Waffen , Pcrrücke u . s. w. bei Leuten,
die ihre Garderobe sich selbst besorgen. 2455
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Vom Kriegoschsuplsh 18?0/?1.

Bersailles , 11. Januar.
Beschießung der feindlichen Werke und Geschütz-

Emplacements kräftig fortgesetzt, wobei diesseits neun
weiter vorgeschobeneBatterien in Thätigkeit traten. Die
Kasernen der Forts Jssy wurden in Brand geschossen.
Diesseitiger Verlust an Tobten und Verwundeten: 2 Offi¬
ziere, 7 Mann.

v. Podbielsli.
*

Versailles , 12. Januar.
Am 11. hatten die gegen Le Mails in Bewegung

gesetzten Corps bis zur Dunkelheit heftige Kämpfe zu
bestehen. Das Debouchs von Champagne  wurde er¬
kämpft, Archeschüteau,  sowie 7 Geschütze und
Mitrailleusen wurden genommen. Die Zahl der am 10.
in unsere Hände gefallenen Gefangenev beträgt nicht,
wie bisher angegeben, 2000, sondern allein bei der im
Centrum vorgedrungencn Colonne 5000 Mann und vier
Mitrailleusen.

General v. Werder,  nachdem er von Be so ul
links abnmrschirt und hierbei am 9. im Gefechte von
Villersexel  den Gegner, welcher seinen Marsch be¬
hindern konnte, zurückgcwiesen, hat seine Bewegungen am
10. ohne weiteres Gefecht fortgesetzt.

v. Podbielski.

Aus dem Reichstage.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

88. Berlin , 9. Januar.
Ein kerniger Wintertag. Die dumpfen Klänge der

Kirchenglockenmischen sich mit dem Donner der Geschütze
zu Ehren des verewigten Prinzen Alexander  von Preußen.
Ein ernstes, weihevolles Gepräge hat die Stunde, in der
der deutsche Reichstag zu erneuter Thätigkeit zusammentritt.

Am Bundcsrathstischerscheint zunächst der preußische
Handclsminister, Frhr. v. Berlepsch,  in sichtlich aufge¬
räumter Stimmung plaudert er mit den Abgeordneten
Ga mp und Räthen des Ministeriums. Herr v. Buol
umgeben von mehreren Herren, mit denen er privatim
Neujahrswünsche ausgetauscht, eröffnet die Sitzung. Auch
dem jovialen Direktor des Reichstags, Herrn Geh. Reg.-
Rath Knack, werden vielfache Gratulationen zu Theil.
Allmählich füllt sich der Saal, die Wogen der Unterhal¬
tung schwellen mächtig an, und das Hauptthema bildet, wie
natürlich, Transvaal. Es liegt noch ein Abglanz der Fest¬
tage auf den friedlichen Mienen der Reichsboten. Das
Danktelegramm des Kaisers  anläßlich der Beileids¬
bezeugung und Buol's treuherziger Ncujahrswunsch werden
aufmerksam und beifällig entgegengenommen.

Frh. v. Berlepsch begründet eingehend den Börsen-
Reform - Entwurf (verstärkte Staatsaufsicht durch Kom¬
missare und Einführung des Börsenregisters). Gras Kanitz,
der wohl mit der Absicht einer Rede sich trägt, rückt un¬
ruhig auf seinem Sessel hin und her. Die massive Be¬
haglichkeit des Frhrn. v. Manteuffel  kann eine gewisse
Gezwungenheit nicht läugnen. Immer noch schwebt über
der Rechten das Damoklesschwert deS Falls Hammerstein. . .
Herrn v. Berlcpsch's Ausführungen werden im Ganzen mit
achtungsvollem Schweigen hingenommen. Mit großem
Interesse hört am BundeSrathstisch Reichsbankpräsidcnt
Or. Koch zu. DaS Antlitz des eintretenden Staatssekretär»
v. Bötticher  drückt ungetrübte Zufriedenheit aus; sein
Willkommensruf an Präsidentv. Buol und die Herren des
„Büreau* läßt an Herzlichkeit nichts zu wünschen übrig.
Am Schluß der Rede des Handelsministers ertönen ver¬
einzelte Bravo auf der rechten Seite des Hauses.

Richtig— Graf Kanitz  begiebt sich auf die Tribüne.
Er würdigt zunächst das Wirken des soliden Handelsstandes,
wie er es ähnlich in seinem bekannten Bremer Rathskeller-
Trinkspruch gethan hat, um sich dann einer scharfen, jedoch
sachlichen Sandirung der Börsenvcrhältnisse zuzuwenden.
Der in Aussicht genommene„StaatSkommiffar" will dem
Grafen nicht reiht behagen. Auch vom„Ehrengericht" ver¬
spricht er sich nicht viel; eher möchte ein „DiSziplinarhos"
geeignet sein, indessen daS sei schließlich nur von dekorativer
Bedeutung. Der Führer der Agrarier kennt sein Terrain,
er zeigt eine ungewöhnliche Vertrautheit selbst mit den
intimsten Vorgängen deS Börsenlebens. Die Abgeordneten
folgen der Darlegung mit gespannter Aufmerksamkeit, be¬
sonder», als Gras Kanitz aus die ausländischen Anleihen zu

sprechen kommt. Redner tritt für eine Central-
Emissionsstelle  aller deutschen Börsen ein, um eine
Vereinfachung des Emissionswesens und strengste Ueber-
wachunz desselben zu erzielen; das liege im Interesse der
kleinen Kapitalisten. Lebhafte Zustimmung findet beiläufig
eine Anspielung auf Transvaal: Die Anerkennung der Ent¬
schiedenheit, mit welcher die Regierung die deutschen Inter¬
essen im Auslände wahrnehme.

Inzwischen scheint der socialdemokratischeAbgeordnete
Liebknecht  einen schwierigen Rechtssall dem Deutsch¬
freisinnigen Träger  vorzutragen. Bedächtig streicht Träger
seinen weißen Bart, während Liebknecht eifrig gestikulirend
ihm die Sache auseinandersetzt. Es hat sein Angenehmes, als
Mitglied des Reichstags eine Reihe von juristischen und
medizinischen Autoritäten auf dem Wege der Unterhaltung
gebührenfrei konsnltiren zu können! —

Nach dem Grasen Kanitz, der lebhaften Beifall bei
seinen Parteigenossen erntet, kommt Herr Dr. Alexander
Meyer  zu Wort. Nun werden wir uns ergötzen! denken
manche Hörer, die dieS Mitglied der Freisinnigen Ber¬
einigung namentlich als Humoristen schätze». Aber Herr
Dr. Meyer verstreut das attische Salz diesmal recht spar¬
sam. Er kritisirt dafür um so gründlicher den Entwurf,
gegen den er erhebliche Bedenken hat, — indessen das
Auditorium ist enttäuscht und sogar das Fähnlein der
Fraktionskollegen versagt zeitweilig die Antheilnahme. So
geht eS, wenn man den Ruf eines witzigen ManneS genießt.

Auch dem nächsten Sprecher, dem frrikonservativen
AbgeordnetenG amp gelingt eS trotz seiner Eigenschaft als
Sachverständiger nicht, — Herr Gamp war bis vor kurzem
Dezernent für Börsenwesen im preußischen Handelsministerium
— dauernd das Interesse des Hauses zu fesseln. Die
Reihen der Abgeordneten haben sich stark gelichtet. Be¬
schauliche Stimmung herrscht im Saale. Einige Abge¬
ordnete prüfen mit Kennermienen Weizenproben, die Herr
Gamp auf den Tisch des Hauses niedergelegt hat. Redner
ist für die Börsenreform und wünscht ein« CommissionS-
berathung des Entwurfes.

Zuletzt spricht noch der Reichsbankpräsident Dr. Koch
resumirend über die ganze Vorlage. Die Abgeordneten
umdrängen die zur Bundesrathsestrade führende Treppe,
denn Herrn Koch's gedämpfte- Organ ist nur in nächster
Nähe verständlich. Auf der so unglücklich belegenen
Journalistentribüne werden übermenschliche Anstrengungen
gemacht, wenigstens einige Pointen der Rede, die hin und
wieder rin „sehr richtig" der Rechten begleitet, auszu¬
fangen. Man wird dazu übergehen müssen, auf ReichS-
kostea die Parlaments-Berichterstatter mit Hörrohren
auszurüsten! —

Politische Ueverstcht.
#* Wiesbaden , 10. Januar.

Eine offizielle Kundgebung über TranSvaal-
Das frühere sogenannte ReichSkanzlerorgan, die„Nordd-

Allg. Ztg.", ist in seiner gestrigen Abendnummer seit langer
Zeit zum ersten Mal wieder zu einer offiziellen Kundgebung
der Reichsregierung benutzt worden. Dieselbe rührt, wie
unS ein geschätzter Mitarbeiter aus Berlin versichert, im
Wortlaut aus dem Berliner Auswärtigen Amte her und
die kurze, knappe AuSdruckssorm weist auf den Staats¬
sekretär von Marschall als Versassec hin. Die offiziöse
Note lautet:

Auf den klaren Nachweis, daß die Süzeräne tät Englands
nicht mehr besteht,  weiß die engliche Presse nur zu erwidern,
daß durch den Vertrag von 1884 zwar die Artikel des Vertrags
von 1881 aufgehoben seien, nicht aber deren Einleitung, welche
Transvaal als „subject to suzerainty of her Majesty “ bezeichnet.
Dieser Einwand ist unhaltbar, denn der Vertrag von 1884 hat
ebenfalls eine Einleitung, in der diese Worte beseitigt sind, und von
zweierlei Einleitung gilt selbstverständilch die spätere. Thatsächlich
machte England seit 11 Jahren niemals ein anderes
Recht  gegenüber Transvaal geltend, als Artikel 4 des Ver¬
trages von 188  4, wonach internationaleVertrüge außer mit
dem Oranje-Freistaat und den nördlichen Eingeborenen nach ihrem
Abschluß der englischen Regierung vorzulegcn sind. Transvaal
übte seit 1884 ohne Beanstandung das activc und passive Consularrccht
und verhandelte bei selbständiger äußerer Politik durch eigene Or¬
gane mit anderen Staaten. England erhob keinen Widerspruch
als auf dem Weltpost-Congreß in Wien im Jahre 1891 Transvaal
neben England durch eigene Abgesandte Erklärungen abgab. Alles
dies hätte England nicht dulden können, wenn es das Recht der
Suzeränetät besessen habe. Daher ist die Auffassung der englischen
Presse in unmittelbarem Widerspruche mit dem klaren
Wortlaut des Vertrages und der constanten Praxis
der englischen Regierung.  Damit zerfällt der Vorwurf in
nichts, daß Deutschland fremde Rechte antastc, wenn et  die
Suzeränetät Englands bedrohe.

Der Chef einer deutschen Londoner Firma, welche auS-
gedehnte Geschäfte mit dem Transvaal hat. äußerte sich wie
folgt: „Im Transvaal sind 250.000.000 Mk. angelegt.
Davon sind 50,000,000 Mk. deutsches Geld. Deutschland
ist stark an der Netherlands South African-Bahn und der
Nationalbank interessirt. Deutschland hat bedeutende Kauf¬
kraft. Bor acht bis zehn Jahren betrug die deutsche Ein¬
fuhr nach dem Transvaal 300,000 Mk. jährlich, jetzt ist
sie auf 12,0000,00 Mk. gewachsen. In Johannesburg
sind von den 50,000 bis 60,000 Einwohnern 15.000
Deutsche. In Prätoria und anderen Städten stellt sich der
Prozentsatz der Deutschen noch höher. Was den deutschen
Schiffahrtsverkehr mit dem Transvaal betrifft, so beweist
der Umstand, daß jetzt wieder drei neue Schiffe für ihn
gebaut werden, genug.-

*

Die deutsche Schutztruppe.
Sicherem Vernehmen der „Köln. Ztg." zufolge hat

der Kaiser eine anderweitige Organisation der Schutztruppe
in den Colonien in der Weise angeordnet, daß das Reichs-
Marine-Amt auS der Organisation völlig auSscheidet und
die Truppe zu einer Art Colonial-Gensdarmerie gestaltet
wird, so daß abgesehen von einfachen militärische«
Organisationen, die Truppe in allen übrigen Beziehungen
dem Gouvernement und weiterhin der Colonie-Abtheilung
desselben unterstellt wird. Die „Köln. Ztg.» meint, dt«
Nachricht müßte mit großer Freude begrüßt werden.

Venezuela im Revolutionszustand.
Nach einer Depesche auS Caracas ließ die venezulanifche

Regierung eine Anzahl hervorragender Persönlichkeiten
unter dem Verdachte verhaften, daß sie sich mit Guzman
Blanco und der englischen Partei zum Sturze de»
Präsidenten CreSpo verschworen  haben. Die
Regierung habe die Landung und Einschiffung aller Per-
sonen, welche nicht wirklich Reisende sind» verboten, um die
Beziehungen zwischen den Verschworenen innerhalb und
außerhalb des Landes unmöglich zu machen. Die „New-
York World" verössentlicht ein Telegramm auS Caracas,
nach welchem Venezuela als im Revolutionszustand
befindlich erklärt wurde. Die Regierung habe
von den Kammern die Genehmigung eines Erlasse» erlangt,
durch welchen jede geheime Verbindung mit auswärtigen
Regierungen, mit Ausnahme der amerikanischenRegierungen,
mit der Todesstrafe bedroht wird. England wird be¬
schuldigt, die Revolution angefacht zu haben.

Deutschland.
* Berlin , 9. Januar. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing Donnerstag Vor¬
mittag im Berliner Schlosse den Kriegsminister und den
Chef des Militärkabinets. Zurückgekehrt von der Trauer¬
feier sür den Prinzen Alexander, empfing der Monarch die
bei der Feier anwesend gewesenen Vertreter der fremde»
Fürstlichkeiten. — Noch dem neuesten Bulletin ist das Be¬
finden der Großherzogin von Oldenburg verhältnißmäßig
gut. Die Ernährung bleibt jedoch ungenügend, daher hält
die hochgradige Mattigkeit an.

— Fürst Bismarck,  so meldet der „Lokalanz.",
wird der wiederholten Einladung de » Kaisers
Folge leisten  und am 18. Januar, Vormittags 10 Uhr,
hier eintreffen, vorausgesetzt, daß sein Gesundheitszustand
keine Verschlechternng rrsährt. Wahrscheinlich reist er schon
am Tage vorher nach Schönhausen. Der Fürst wird auch
diesmal im köuigl. Schlosse absteigen und an der Parade
zu Wagen mit besonderer Genehmigung des Kaisers Theil
nehmen und dem Gala-Diner beiwohnen. Voraussichtlich
wird Fürst Bismarck noch Abends nach Schönhausen oder
Friedrichsruh zurückkehren. Auch die beiden Söhne BiS»
marckS erhielten Einladung zu den Feierlichkeiten. Ein
Oberst ist zum Ehrendienst beim Fürsten bereits designirt.

— In dem Danke  auf die Glückwünsche der
Berliner Stadtverordneten zum Jahreswechsel sagt der
Kaiser,  die Begeisterung, mit der die Erinnerungstage
des Vorjahres in der Reichs-Hauptstadt begangen worden
seien, erfüllten ihn mit Befriedigung. Der Kaiser vertraue
darauf, daß die Mahnung aus jener großen Zeit an da»
jetzige Geschlecht, Treue bis in den Tod gegen König und
Vaterland allezeit als ein theureS Erbe zu bewahren, in
den Herzen der Berliner Bürger nachhaltigen Widerhall
gesunden habe.

— Zur Angelegenheit deS  Prinzen Friedrich
Leöpol d wird jetzt von angeblich authentischer Seite ver«
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sichert, daß die Disciplinarbestrasung des Prinzen durch
den Kaiser mit dem Unfall seiner Gemahlin nicht zusam¬
men hängt. Der Prinz Leopold hielt sich während dieser
Seit in Berlin aus und präsidirle einer Logensitzung. Der

| Firmen werden in der Eintragung in das Register kcme
schwerung ihres Gewerbebetriebes sehen, aber der kleine Beamte,
der Handwerker, der durch die heutigen BLrftneinrichtungen viclsach

^ 'et verführt wird , gehört nicht an die Börie . Ihn anszn-. ... fe :_ (SAIi cfiiich baden wir

Prinz ist mit 14 (nicht wie allgemein gemeldet wurde
ntit 5) Tagen Stubenarrest bestraft und waren Flügel»
adjutant v. Scholl und der Eommandant von Potsdam,
General-Major v. Bülow . kommandirt, dem Prinzen den
Degen abzusordern. Das Fernbleiben d s Prinzen von der
Uebersührung der Leiche des Prinzen Alexander am Dienstag
Abend hatte seinen Grund darin , daß die Dauer des
Stubenarrestes bis zum 12 . Januar festgesetzt war.

— Die Beisetzung des Prinzen Alexa  n d e r,st
am Donnerstag in Berlin im Beisein des Kaisers und Zahlreicher
Fürstlichkeiten feierlich erfolgt. Die Kirche öffnete stch um 10Uhr
der geladenen Trauergemcinde . Es erschienen u . A. der Reichs¬
kanzler und alle Staatsministcr , sämmtliche Botschafter und Ge¬
sandten, die früheren Minister v. Lucius und v. Bomn , Staats¬
sekretär v. Marschall, eine große Zahl von Generalen , der Präsident
des evangelischen Oberkirchcnraths und der greise Obcrhofprediger
Kögel, dem unter der Kanzel ein besonderer Stuhl reservirt war.
Der Reichstag wurde durch seinen ersten Präsidenten v. Buol , die
Universität durch den Rektor Prof . Wagner  vertreten , während
für die Stadt Berlin Oberbürgeruicister Zelle erschien. Um 11 Uhr
leitete Glockengeläut- und Orgelspiel die Trauerfeier ein, und etwa
«ine Stunde später erfolgte die Anfahrt der Fürstlichkeiten.
Der Kaiser und die Kaiserin  fuhren im geschlossenen
Stadtwagen vor, ebenso die Kaiserin Friedrich
und die Prinzessin Friedrich  K arl ; Prinz und Prinzessin Fnednch
Leopold von Preußen kamen im einfachen geschlossenen Coups.
Die Feier begann mit der vom Hofprediger Kritzinger abgehaltenen
Liturgie, in welche die Motette „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt
eingeflochten war . Der Domchor trug hierauf die geistliche Hymne

ftirifht " hnnn sana die Gemeinde den Choralvor̂ „Ja , der Geist spricht" , dann sang die Gemeinde den Choral
Jesus meine Zuversicht" . Die Trauerrede hielt Generalsuperin¬

tendent Faber über Luc. 2, 29 und 30 „Herr , nun läffesi du deinen
Diener in Frieden fahren " , die echte Simeonsgestalt , die m dem
Entschlafenen zu Grabe gebracht werde, sein dcmüthiges Wandeln,
sein stilles, einsames Leben, sein freudiges Bekennen besonders her¬
vorhebend und darstellend. In das Vaterunser und in den Segen
tönten der Donner der Geschütze und die Salven der Infanterie
hinein. Nach der Feier wurde der Sarg von Unteroffizieren nach
der Gruft unter der Kirche getragen/

— Der Bundesrath  überwieS den Antrag
Preußens , betreffend die Regelung der Arbeitsvcrhältuiffe
der Bäckereien dem zuständigen Ausschuß.

* Karlsruhe , 9 . Januar . Die . Karlsruher Ztg ."
veröffentlicht eine Kabinctsordre des Kaisers
an den bisherigen kommandirenden General des elften
Armeekorps , General von S chl i cht i n g , nach der der¬
selbe unter Belastung in seinem Verhältnisse 3, la suite
des 1. Badischen Grenadier -Regiments Nr . 109 und mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt, sowie dem¬
selben der Schwarze Adlerordeu verliehe» wird.

Ausland.
* London , 9 . Januar . Das Reutersche Bureau meldet aus

Kapstadt vom 7. d. M . : Nach einer Depesche aus Pretoria
fordert die Regierung von Transvaal bte Entfernung
von Eecil Rbodes und Dr . Jameson  aus Afrika, sowie
eine hohe Entschädigung von der schuldigen Chartered-Company.

* Turin , 9. Januar . Gestern hat das gesammte Magistrats-
Collegium demissi onirt.  Anlaß dazu war ein von den
Klerikalen eingebrachtes und mit geringer Mehrheit angenoimnenes
Tadelsvotum wegen Betheiligung der Stadt an den Jubiläums»
feierlichkeiten im September des vorigen Jahres . Die Entlassung
des Gemeinderaths und die Ernennung eines königlichen Commissars
ist wahrscheinlich.

* Madrid , 9. Januar . Me verlautet , beschloß die Regierung,
falls Marschall MartinezCamPoszurücktr  itt, die Cortes
auszulöscn und alsbald -in neues Parlament  einzuberufen.
wAches die Mittel zur kräftigen Unterdrückung des Aufstandes auf
Cuba bewilligen soll. Der „Heraldo" beharrt aus seiner amtlich
widerrufenen Nachricht bezüglich der Abberufung des Marschalls
go-rtme » Tampos.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 Januar.

Am Bundesrathstische : vr . von Boettichcr, Niebcrding, Frhr>
». Berlepsch, vr . Koch. Das vom Präsident v. Buol verlesene
Telegramm des Kaisers lautet : „Ich spreche Ihnen für die im
Aufträge des Reichstages ausgesprochene Teilnahme an meiner Trauer
über das Hinscheiden des Prinzen Alexander Königliche Hoheit
meinen wärmsten Dank aus ." . . . „„

Zum Mitglied - der Reichsschulden-Kommission wird der Abg.
V. Holleuser lkons.) gewählt . « .. .

Alsdann tritt das Haus in die e r st e L- s u n g d e s B ör sen -
«esetzes  in Verbindung mit der ersten Lesung des Gesetzes über
die Pflichten der Kauflcute bei Aufbewahrung fremder Werthpapiere
(Depotgesetz.) ^

Preußischer Handelsminister Freiherr von Berlepsch:  Die
verbündeten Regierungen sind in dem vorliegenden Entwurf ,m
Wesentlichenden Vorschlägen der Börsen -Enguete -Kommission gefolgt.
Er war aber auch notwendig , die berechtigten Jntereffen des Börsen-
Handels nicht ungebührlich zu beschränken. Deshalb schien es ge¬
boten, um den wechselnden Erscheinungen des Börse,ilebens folgen
zu können, ein Organ zu schaffen, um im staatlichen Interesse
nötigenfalls sofort einschreiten zu können. Eine Einschränkung der
Freiheit des Börsenlebens scheint vor Allem notwendig da, wo die
Spielwut die Existenz kleiner Leute zu gefährden geeignet erscheint.
Demgegenüber haben wir in der Vorlage gemäß den Vorichlagen
der Enquete -Kommission Vorsorge getroffen durch Verschärfung des
Staatsaufsichtsrechts und durch Einführung des Börsenrcgrsters.
Die Erstcrc war geboten, denn in manchen Bundesstaaten haben
die Börsen bisher der Staatsaufsicht noch nicht unterstanden , m
anderen bestand sie lediglich formell. So sind oft Preistreibereien,
namentlich auf dem Produkienmarkt , vorgekommen, die den Behörden
vollkommen entgingen. Der Staatskommisssar , wenn er die geeignete
Per on ist— und dafür wird gesorgt werden —, braucht m solchen Fallen
nur die Augen aufzumachen, um seiner Regierung Bericht erstatten zu
sonnen ; er braucht keineswegs zu spionircn , wie man cs von gegnerischer
Seite dargestellt hat . Auch der Einwand der Gegner gegen das
Börjenregister , daß dadurch das berechtigte Börsenspiel eingeschränkt
werden würde, ist nicht berechtigt. Die an der Börse vertretenen

zum Spiel VVl|Ul̂w ivivv, . . f
schließen, ist der Sinn des Börsenrcgisters . _Schlicssnch l)o-Jcn wir
auch den Tcrminhandel einzuschränkcn gesucht, Wir verkennen
nicht die Wichtigkeit dieses Handelszweiges , aber auch nicht scme
Schäden . Nur die letzteren sollen getroffen werden. Wir hauen
uns im Ganzen befleißigt, den legitimen Handel tu ' " ner Be¬
wegungsfreiheit nicht einzuengcn. Wir bitten deshalb denReichslag,
den Börsenqesetzcntwurs wohlwollend zu prüsen. nich. ganz
engem, aber auch nicht ganz losem Zusammenhänge m,t vielem
steht das Ihnen gleichzeitig vorgelegte Depotgc,etz. Bei der Ver¬
wahrung und Verwendung von Wcrthpaplcren haben sich mit der
Zeit gewisse Unklarheiten über den EigenrhumsLcgnff eingeschlichen,
namentlich wenn mehrere Bankiers an einen, Geichaft betheiligt
waren . Hier galt es , Klarheit zu schaffen. Wir wissen selbst, dag
wir keinen absoluten Schutz gegen betrügerische Unter,chlagungcn
bieten können, aber wir können doch gegen eine Reihe von Ver¬
lusten einen gewissen Schutz bieten, die m Unklarheiten über das
Wesen des Börsengeschäfts ihren Grund hatten . Wir empfehlen
auch diesen Entwurf Ihrer gründlichen Prüfung und wir zweifeln
nicht, daß etwas Gedeihliches zu Stande kommen wird.

Abg. Gras Kanitz (cons ) führt aus , daß er die Nothwendig-
keit eines intelligenten , in seiner Bewegungsfreiheit möglichst unge¬
hemmten Handelsstandes anerkenne. Redner wies aus die Bor,en-
reformen des Auslandes hin. Nordamerika habe viel schärfere
Bestiminungen über den Terminhandel als die Vorlage . Vie
Börsencommissare müßten weitergehende Befugnisse habem
Börsenausschuß müßten auch industrielle und laiidwirthichastliche
Vertreter sein. Die Bestimmungen über die Feststellung der
Course werden in der Commission eingehend zu prüsen sein
Bei Besprechung der Zulassung ausländischer Werthpapiere_ be¬
merkt Redner unter lebhaftem Beifall des Hauses , daß das ;ungst
erfolgte kraftvolle Auftreten des Reiches ,m Auslande für die
Interessen des Landes und des Volkes allgemeinen Bei,all gesunden
habe. Auch die Bestimmungen über die Haftbarkeit für die aus¬
ländischen Prospekte bedürfen einer genauen Prüfung . Vielleicht
kann für die Zulassung ausländischer Papiere eine Centralüelle für
Deutschland geschaffen werden. Aeußcrst bedenklich ist der Termin-
Handel in fingirten Waren . Die Entrüstung gegen das Boricn-
reqister beweist, daß damit das richtige getroffen wurde Die Borsen-
rcform wird wohl eine gewisse Steigerung der Getreidepreise hcrbct-
sührcn , man darf aber keine allzu großen Hoffnungen hegen.
Redner bespricht schließlich das Depotgesetz und hebt d,e soziale
Bedeutung der Börsenresorm hervor, wovon alle soliden Zweige
des Handels und Verkehrs Nutzen hätten.

Abg. Meyer - Halle (freis . Ver.) : Kerne Beredsamkeit kann bte
Annahme der Vorlage , wenn auch in abgcschwächterForm , ver¬
hindern . Das Gesetz wird dem kleinen Banqnier Schwierigkeiten
machen, dem großen Banguier aber vermehrten Nutzen bringen.
Eine Störung des Terminhandels schädigt grade die Producenten.
Die großen Banken sind nicht nur durch den Termmhandcl reich
qeworden, sondern durch die politischen Verhältnisse. Vie Börse
ist keineswegs ein Giftbaum , wenngleich giftige Pflanzen Vorkommen.
Bezüglich der ausländischen Emissionen ist es schwierig, zu ent-
scheiden, welche Anleihen unsicher sind. Die vorgeschlagcne Ccntral-
stelle kann auch das Gras nicht wachsen hören. Wenn jemand an
der Börse unehrenhafte Sachen macht, sollte man ohne ein nmständ-
liches Ehrengericht einfach sagen: „Schmeißt den Kerl hinaus !"

Abg. G a m p (Reichsp.) führt aus , die große Bedeutung der
Börse sei unverkennbar . Man sehe z. B . wie bte englische Börse
den Angriff Amerikas zurückgeschlagen habe. Die Landwirthschaft
fordere mit Recht eine selbstständige Vertretung an der Börse, sie
dürfe « nicht auf die Händler angewiesen se,n. Es sei fraglich,
ob stch der Weizen bei seiner großen Ungleichheit zum Termin»
Handel eigne. So sei argentinischer Weizen ein Mittelding zwischen
Weizen und Roggen . Redner legt auf den Tisch des Hauses eine
Probe nieder. Die Ausschließung des argentinischen Weizens von
der Börse würde eine Abänderung des argentinischenHandels-
Vertrages überflüssig machen. Redner beantragt die Verweisung
des Börsen - und Depotgesetzes an eine Commission.

Reichsbankpräfident Dr . Koch führt auS : In der Börsen-
enquete-Kommission ist cs wesentlich heißer zugegangen, als heute,
denn erst allmählich einigte nian sich dort . Die Enquete -Kommission
darf darauf stolz sein, daß der vorliegende Entwurf in der Haupt-
fache sich an ihren Vorschlag anschließt. Ich bedanre, daß im
Handelsstand und nicht nur in Börsenkrcisen diese Vorlage lebhaften
Widerspruch gefunden hat . Der Kern des deutschen Handelsstandes
ist gut . aber er wird sich diese Reform , die er als ein
Mißtrauensvotum ansieht, gefallen lassen müssen. Zu begrüßen
ist namentlich auch der im vorliegenden Entwürfe gegebene Anfang
eines Reichsrechtes für die Börse. Der Handelsstand darf darauf
vertrauen daß Bundesrath und Landesregierung nicht darauf aus-
qehen werden, eine Schädigung des Handelsstandes und damit auch
eine Beeinträchtigung der allgemeinen Jntereffen herbeizusühren.
Bezüglich der Zulassung von Wertpapieren hat man in der
Kommission an eine staatliche Mitwirkung gedacht, aber diesen
Standpunkt dann verlassen, weil damit der Staat gewissermaßen
au» eine Garantie übernehmen würde . Die großen Verluste bei
den ausländischen Anleihen sind ja gewiß beklagenswcrth, aber
hätte man bei der Emisstoii die Dinge gekannt, welche spater zu
Rablungsstockungen führten , so hätten schon di- Emisstonshäuser
die Sand von den Anleihen gelassen. Andererseits darf man doch
nicht übersehen, daß den Verlusten auch Gewinner gegenüberstehen.

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt.
Parlamentarisches.

* Berlin,  9 . Januar . Die Budget - Commission
des Reichstages wird zunächst den P ° st - t a t berathen. Da noch
nicht sämmtliche Mitglieder der Commission anwesend sind, ,st es
noch fraglich, ob die Commission morgen wird zusammentreten
können. E, , _

83. PltMßhmg Ln ganMstanut
** Wiesbaden , 10. Januar.

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung macht der
Vorsitzende Herr Ko epp das Ergebniß der letzten Ergänzungs¬
wahlen bekannt, welches s. Z . im „General -Anzeiger" ,tttg -the,lt
wurde. Gegen die Wahlen ist kein Einspruch erhoben, dieselben
werden als gültig erklärt. . „ .

Für 1896 werden als erster Vorsitzender Herr Koepp  und
als stellvertretender Vorsitzender Herr F ehr wiedergewählt.

Die Handelskammer Cöln hat der Kammer einen Bericht über
eine in Cöln stattgehabte Versammlung von Vertretern rhcinischer
und westfälischerHandelskammern übersandt , die sich zu Gunsten
eines baldigen Inkrafttretens des im Entwurf vorliegenden
Bürgerlichen jGesietzbuch « s für das deutsche Reich aus-

gesprochen hat . Auch di- Kammer Wiesbaden spricht den gleichen

Der dritte nnninehr endgültig dem Reichstag vorgelcgte Gesetz¬
entwurf zur Bekämpf nng des unlauteren Wett  c w ^r
enthält in 8 5 (früher 6) eine Best,mm nng , wonach der Bundes
rath das Recht erhält vorzuschrciben, „dass gewisse W-mren m,
Einzelverkchr nur in bestimmten Mengen, „ heilen oder mit emer aus
der Waare oder ihrer Aufmachung anz,ibr,ngrndcn Angabe der
Menge gewerbsmäßig verkauft oder feilgebalten werden dm Ln -
Die Motive zum ersten Entwurf bezeichneten a^ „ des!
die zunächst als Gegenstand des Verordn,,ngsrechts des Bunde
rathes in Aussicht zu nehmen seien, den Hantel mit Gmn und
mit Flaschenbier. Die deutschen Flaschenfabr,kanten b-iurchen , da,
auch der Verkehr mit Wein und Schaumwein denselben Bc-
schrünkiingen unterworfen werden könnte. L-ie weisen a s
technische Unmöglichkeit oder Schwierigkeit hm, einem Gebot, ldass
auf allen Flaschen deren Inhalt anzugeben s->, zu entsprechen,
namentlich mit Rücksicht auf die Millionen alter Flaschen und me
Ausfuhr nach dem Auslande . Der erste Ausschust der Kammer hatSSgiSi >-!»-- --»»»-«dttsjpsrs:
kann den Anschluß an die Petition , § 5 abrulehnen bcz. leine
Ausdehnung auf Glasflaschen ausz, 'schließen, nicht empfehlen. Auch
das Plenum theilte die Ansicht des Ausschußes.

Der erste Aufschub der Handelskammer Wiesbaden hatte bte
©rrid , tuui ta « f m änni  f ctTer © d,xe b § Sevid , tc but-̂
Gesetz vorzuschrciben empfohlen, sondern bte Emsttzung ^ Men
der freien Vereinbarung in Vertragen überlassen zu sollen geglaubt,lda kein Bcdürfniß für Errichtung zahlreicher kaufmaymicher
aerichte vorhanden sei. Herr Handelsrichter L. D . Jung  hat » ver
diele Angelegenheit ein ausführliches Gutachten ansgcarbeitet , ,n

anschließt und die Kammer er ucht, die,ein Beschluss beizutict n,
zuastich aber auch das Bureau zu beauftrage,i , ,n emer Eingabe
an das R -ichsamt des Innern gegen dl- Ernchtung kaufmanmsch-r
Schiedsgerichte vorstellig zu werden. Die Kammer beschlossL

entsptechen̂ eĥ ^ g schon bekämpfte di- Handelskmmer
Wiesbaden zuerst unter allen Körperschaften den unlauteren
Wettbewerb , den S cha u m w e t n f a b r 1 k c n i n ^ y >_
bürg und in Elsaß  damit trieben, daß sie ihre tn, deutschen
Zollgebiet hcrgestellten Schaumweine als französischen Champagn
mit einer französischen Ortsbezeichnung m den Handel brachte tu
Es war ihr in diesem Kampse d.e besondere Unterstützung
Handclsministers zugcsagt worden. Als das Gesetz
der Waarenbczeichnungen berathen wurde , wurde von Relchsbeh
den und im Reichstage ebenlalls di- Bezeichnung der ,m deut che»
Zollgebiet auf Flaschen gefüllten Schaumweine »nt französischen
Ortsangaben als den Bestimmungen dftses G-sA -s zuw,d-r^ usend
bereickmet Diese Zusicherungen des Herren L-.aatssekretais von
Bötticher, des GchVRath Hauß und des Berichterstatters ,m R " chst- g
konnten die Schaumwetnfabrikanten in Ueberc,n,nmmui,g mit
dem allgemeinen Rcchtsbewußtsein mit der festen Hoffnung erfüllen^
daß die deutschen Gericht- das Gesetz Schutz d-r Waarm-
bezeichnungen in dem im Reichstage gewünschten isinne au^lcgcn
würden . Gleichwohl hat sowohl das Mesbadcner Landgeticht
wie das Frankfurter Oberlandcsgcricht nicht in dem erwarteten
Sinne entschieden. Sie haben in dem Borgehen der Grenzfirmen,
welche nunmehr auf den Etiquetten nur noch den Zusatz enthalten:

cuvee O’Epernay mise en bouteille a Luxemburg keinen
'Lrstoß gegen das Gesetz znm Schutz der Wa °r-nb-z°,chnung°n
finden können. Diese Entscheidung ist zwar schon un Reichstag m
seiner Sitzung voin 13. Dec. 1895 kritistrt worden, es ist aber
nothwendig . eine Ergänzung der Gesetze in dem Smne vorzu-
nehmen, daß ähnliche Entscheidungen der Gerichte w,e dl« vorge-

nannttn tmmogkch werd^ i-z^ d-n ^ ^ Ersuchen des
Kaiserlichen Patentamtes ein Gutachten  betr . das o r t

Kränche  n " als Waarenzeichcn erstattet. Danach hat dieselbe
den Widerspruch einer Anzahl deutscher M,n °ralwa,s -rsabrikant-n
aegen die Eintragung des Wortzeichens Kränchen für bte Kömgl.
Preuß . Regierung Abth . für direkte Steuern, ^ Domänen und
Torsten zu Wiesbaden , als berechtigt und bte dasnr vorgebrachten
Irünbe als den Thatsachen entsprechend Nicht --nerkennen können.
Der Name Kränchen, das Einser Kränchen, gelte nicht als Gattungs¬
name für ein Heilmittel von bestimmter Zusammensetzung ,m Ber»
ehr. er sei vielmehr auch kein Fr ° iz - ,ch - n.  sondern werde

-i,nächst und vor allem als Bezeichnung für das Wasser -,n °s bc-
stimmten Mineralbrunnens in Ems verwandt , d. h. eS se, -me

JndiMdualbe^ chnunĝ ^ hat bei der Verwaltung der
Sächsischen Staatsbahnen den Antrag gestellt, bte G-packfracht zu
ermäß acn und zwar von 0,53 Pfg. für 10 Lg und 1 Km auf
0.7 Ifa für 100 Kg und 1 Km , sowie di- Ausgabe und Ab-
kertiauna von Handgepäck möglichst zu erleichtern. Sie hat die
andĉ n ^deutschen Handelskammern ersucht, m ähnlrcher Weise bei
den " andeseisenbahnverwaltungen Verzugehen. Das Sekretariat der
riandclskammer hat schon den Auftrag erhalten durch Beschluß vom

!18 October 1895 eine Eingabe betr. Erleichterungen im Personen-
verkehr anszuarbeiten . Es wird ihm die Eingabe der Handels»
kammer Dresden zur weiteren Bearbeitung überwiesen.

Das Gleiche geschieht mit einer Zuschrift der Handelskammer
Lennev welch- sich mit der Einführun g der Kilomet  e rheste
auf den preußischen Staatseisenbahnen einverstanden erklärt,

i Di - Königl. Eisenbahn -Direktion Frankfurt a. M . theilr der
siandelskammer auf ihren wiederholt gestellten Antrag wegen Ver-
mcbrung der in Wie sb aden a ufli eg e nd en feste n Run d»
reiseheste  mit , daß nach den bestehenden Bestimmungen Rund-
reiiehefte nur noch eingesührt werden, sofern ein besonderesVerkehrs,
bcdürfniß vorhanden . Dem allgemein gehaltenen Anträge der
Kammer kann daher nicht entsprochen werden und wird anheimgestellt,
bestimmt- Rundreisekarten zu bezeichnen, zu deren Einführung ein
SRfhürfnift nach Ansicht der Kammer vorhanden . Es ist wohl

erwarten , daß aus der Bevölkerung  Wiesbadens nun-
mehr direkte Mittheilungen über die Rundreiseheft, welche hier in
Wiesbaden nicht ausliegen, deren Auslegung aber erwünscht wäre,
an die Kammer gelangen werden. Dieselben sollen dann mit den
von der Kammer schon hier vermißten der Kgl. Eisenbahndirektion
mitqethcilt werden.

Der Herr Finanznnntster hat neuerdings wiederum einen sehr
wichtigen Erlaß über die Anwendung der Kommunal»
abaabengesetz insbesondere Bertheilung des Ge»
meiiidcsteuerbedarfs auf die verschiedenen direkten
Steuern  veröffentlicht . Derselbe ist geeignet, die städtischen
V ' iwaltungeiä zu Ungunsten der Grundbesitzer und Gewerbetreiben¬
den zu beeinflussen. ES erscheint bedenklich, daß das Finanz»
Ministerium seine Auslegung des Kommunalabgabengesetzes den
städtischen Verwaltungen zur Nachachtung vcrschrciben will. Damit
wird die Selbstständigkeit derselben, sowie das Princip der Selbst¬
verwaltung überhaupt gefährdet. Jedenfalls wäre es besser, wenn
die Entscheidung über die richtige Auslegung der zahlreichen un¬
bestimmten Borschriiten der Kommunalabgabengesetzes in Strest-
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Novelle von Anton p . Perfall.
(10 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Mister Ahldorf. Herzensjunge! Das bedeutet einen

glücklichen Tag, daß ich Euch zuerst begegne! Jawohl,
mit Euch ist das Glück! Denkt nur, habe sie gestern
abend alle kahl ausgezogen mit Eurem Gelde." Erreichte
Bill seine derbe Hand, die jener lachend ergriff.

»Freut mich, Sir , wenn ich Euch Glück gebracht;
war nicht mehr als billig, habt mich dafür auch gestern
glücklich nach Norcroß gelotst, das ich allein gewiß nicht
gefunden hätte."

„Und habe Euch," fuhr Martellos mit einem ge¬
hässigen Blick auf Fimey fort, . einige wohlgemeinte
Rathschläge gegeben, die Ihr vergessen zu haben scheint,
und gerade die wären vielleicht dankenswerth. — Hier
ist Euer Geld. Tausend Dank und viel Glück bei der
Arbeit, und wenn der Martellos Euch einmal einen Dienst
erweisen kann— er ist in Kalifornier, ein geborner
und vergißt erwiesenes Gute nie!"

»Kalifornischer WindbeutelI" höhnte Fimy, als jener
sich entfernt hatte. »Ich hasse diese eingebildete, groß¬
sprecherische Raffe. Wie einen so ein Kerl ansieht, als
war' er ein spanischer Grande und wir nur lumpige Ein¬
dringlinge! Das werden nette Ratschläge gewesen sein:
.Arbeitet tüchtig— das ist das Land der Arbeit— laßt
Euch nicht von jedem Gauner an der Nase herumführen
u. s. w.' — Haha! Dabeîwar er sinnlos betrunken und
nahm Euch das letzte Geld aus der Tasche, das, hätte er
verloren, Ihr niemals Wiedersehen hättet. Das ist echt
spanisch! Imponiert Euch das?"

»ES war nicht ganz so, wie Ihr es Euch zusammen
denkt, im übrigen halte ich den Mann für eine durch
und durch ehrliche Haut und freue mich, ihm einen Dienst
erwiesen zu haben; in solcher Zeit ist ein Freund nicht
zu unterschätzen."

„Ganz richtig," bemerkte Fimy, „ganz meine Ansicht!
Darum thue ich ja alles für Ench, was in meinen Kräften
steht, seitdem Ihr hier seid. Ihr habt überhaupt Glück,
da hat der edle Sennor Martellos recht. Ihr gewinnt
im Handumdrehen alle Leute für Euch, so den alten
Orelly. Einen brummigeren, feindseligeren Kerl giebt es
nicht in ganz Sacramento— er mag sich selber nicht—
und Euch wäre er bald um den Hals gefallen. Natür¬
lich, das mit seiner Tochter dürft Ihr nicht so genau
nehmen. Ein Bischen den Hof machen— warum denn
nicht, aber heirathen" — Fimey sah ihn von der Seite
an, Bill erröthete. »He, oder habt Ihr vielleicht wirk¬
lich Absichten? Da vergeht bei der Geschichte nicht den
Orelly und vor allem mich nicht! Bekomm' ich sie nicht.
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soll sie auch kein anderer haben, dafür stehe ich. Uebrigens,"
fügte er mit erzwungenem Lächeln hinzu, „wozu diese
Erregtheit! Zwei Männer, wie wir, werden sich doch
nicht wegen eines Mädchens die Freundschaft aufkün¬
digen, Ihr seid ja wohl selbst so klug, alte Vorrechte
anzuerkennen!"

„Was schwatzt Ihr da für ungereimtes Zeug!"
sagte ärgerlich Bill. „Ich bin ja Miß Alice noch ganz
fremd und weit entfernt, mich aufzudrängen. Das aber
könnt Ihr versichert sein, wenn ich wirklich das Glück
hätte, die Neigung eines Mädchens zu erringen, wie Miß
Alice, dann würde ich mich den Kuckuck um Eure oder
irgend eines andern angebliche Rechte kümmern. In der
Liebe muß man sich solche sogenannte Rechte auch be¬
wahren können, sonst hat man sie nie besessen, das merkt
Euch, Fimey I"

Sein Gesicht war geröthet, die ganze Gestalt
athmete männliche Kraft und Entschlossenheit. Fimey
wagte es nicht, den Streit weiter zu führen. Sie waren
auch unterdes an Bills Arbeitsplatz angekommen, wo sie
sich trennen mußten.

„Nun, nichts für ungut, Mister Ahldorf", meinte
Fimey, „vielleicht mag sie keinen von uns, und das ist
am Ende das Beste, es ist ein stolzes, närrisches Ding
wie der Vater. Geht Ihr heute Abend nach Sacramento?
Orelly würde sich freuen."

„Kaum," entgegnete Bill, „die Arbeit leidet zu sehr
darunter, und dazu bin ich ja hier." Damit wendete
er sich seinem„Claim" zu, Fimey stehen lassend, der
ihm mit seinem gehässigen Blicke nachsah. Dieser unbe¬
holfene, arglose Mensch zeigte sich ihm jetzt von einer
anderen Seite, die ihn beunruhigte. Diese Energie halt»
er bei ihm nicht vermuthet. Er entfernte sich erst, als
Bill bei einer Wendung des Weges zwischen den Felsen
verschwand.

Bill arbeitete allein, für heute war an eine Aus¬
beute doch nicht zu denken, da er erst den Stollen tiefer
schlagen mußte. Seine Gedanken waren nicht bei dem
Gold, der heitere Ausdruck auf seinem Gesichte war ver¬
schwunden. Weithin spritzte das spröde Gestein unteH
den wuchtigen Hieben seiner Haue. Es schien, als wolle"
er durch körperliche Anstrengung alle bösen Gedanken
verscheuchen. Das ging so bis Mittag, da brannte die
Sonne gar zu heiß auf die nackten Felsen. Er warf
die Hacke weg, streckte sich in dem Schatten eines weit
überhängenden Felsblockes zur Ruhe und starrte regungs¬
los auf die Spitzen und Spalten, auf die feinen ver¬
worrenen Aederchen und Krystalle des Gesteines
über ihm.

„Das ist ein Bild meines Innern," _dachte er,
„man kann keine Linie verfolgen, sie verläuft sich in
endlosem Knäuel. Wie sich Krystall an Krystall an¬
setzt, scheinbar in sinnloser Verwirrung, die abenteuer¬
lichsten Formen bildend. Der Zufall herrscht hier wie
in meinem Leben! Dieser schöne, reine da oben in der
Ecke— Alice! Wie glänzend er aufschießt zwischen den
matten schmutzigen rings um ihn her — Orelly. Fimey,
die Mörder— und doch so wenig verbunden mit diesen.
Wie seine bläulich sich kreuzenden Strahlen mein Auge
ganz ausfüllen, daß ich sonst nichts mehr sehe! Und der
soll überwuchert werden von den anderen? Unmöglich I"

„Gehe ich heute nach Sacramento?" Diese Frage
drängte sich immer wieder ihm auf. „Gehe ich heute
nach Sacramento? Zu Alsie? Wenn Sie vielleicht auf
mich wartete, vergeblich nach mir aussähe?"

Plötzlich sprang er auf und hieb wieder mit neuer
Wuth auf das Gestein, in das bereits ein ansehnlicher
Gang geöffnet war, so lange, bis die Sonnenstrahlen
schräger fielen. Dann ward er unruhig, setzte jeden
Augenblick aus, sah nach der Sonne — sie kroch heute
auch ausnehmend langsam den golden erglänzenden
Hügeln zu — und sichtlich erfreut warf er die Picke
weg, als endlich gerade über ihm eine bekannte Stimme
erscholl: „Halloh! Sennor, wollt Ihr heute noch quer
durch Norcroß graben?" Er sah empor und erblickte

Neues aus aller Welt.
Eine sensationelle Entdeckung.

In den gelehrten Fachkreisen macht gegenwärtig die Mit-
thcilung von einer Entdeckung, welche der Professor der Physik
Röntgen in Würzburg gemacht haben soll, große Sensation . Pro¬
fessor Röntgen nimmt eine Crookes'sche Röhre — eine sehr stark
ausgepumpte Glasröhre , durch die ein Jnduktionsstrom geht —
und photographirt mit Hilfe der Strahlen , welche diese Röhre nach
Außen hin ausscndet, auf gewöhnlichen photographischen Platten.
Diese Strahlen nun , von deren Existenz man bisher keine Ahnung
hatte , sind für das Auge vollständig unsichtbar: sie durchdringen im
Gegensatz zu gewöhnlichen Lichtstrahlen, Holzstoffe, organische Stoffe
und dergl. undurchsichtige Körper , Metalle und Knochen hingegen
halten die Strahlen auf. Man kann bei hellem Tageslicht mit
„geschlossener Kassette" photographiren , d. h. die Lichtstrahlen gehen
den gewöhnlichen Weg und durchdringen auch den Holzdeckel, der
vor die lichtempfindlichen Platten geschoben ist, und sonst vor dem
Photographiren entfernt werden muß . Sie durchdringen auch eine
Holzhülle vor dem zu photographirendcn Objekt. Röntgen photo¬
graphirt z. B . die Gcwichtstücke eines Gewichtsatzes, ohne das Holz¬
etui zu öffnen, in welchem die Gewichte ausbewahrr sind. Aus der
gewonnenen Photographie sieht man nur die Mctallgewichte, nicht
die Kassette. Ebenso kann man Metallgegenstände, die in eiuem
Holzkasten verwahrt sind, photographiren , ohne den Kasten zu öffnen.
Wie die gewöhnlichenLichtstrahlen durch Glas gehen, so gehen diese
NeUentdecktcn Strahlen durch Holz und auch durch Weichtheilc — des
menschlichenKörpers . Am überraschendsten ist nämlich die durch
den erwähnten photographischenProzeß genommene Abbildung von
einer menschlichenHand . Das Bild enthält die Knochen der Hand,
um deren Finger die Ringe frei zu schweben scheinen. Die Weich,
theile der Hand sind nicht, sichtbar. Es wird wohl in allernächster
Zeit die Sache in den Laboratorien sehr eingehend geprüft und zu
einer weiteren Entwickelung gebracht werden. Es ist angesichts
einer so sensationellen Entdeckung schwer, phantastische Zukunfts-
lvekulationcn von sich abzuweisen. Vorläufia sei aber nur darauf

hingewiesen, welche Wichtigkeit für die Diagnose von Knochenver¬
letzungen und Knochenkrankheiten es haben würde , wenn
es bei einer weiteren, nur rein technischen Entwickelung
dieses neuen photographischen Verfahrens gelingt, nicht nur eine
menschliche Hand in der Weise zu photographiren , daß auf einem
Bilde nicht die Weichtheilc erscheinen, wohl aber eine genaue
Zeichnung der Knochen. Der Arzt könnte dann z. B . die Eigenart
eines komplizirten KnochenbrucheSganz genau kennen lernen , ohne
die für den Patienten schmerzliche manuelle Untersuchung ; der
Wundarzt könnte sich über die Lage eines Fremdkörpers im mensch¬
lichen Leibe, einer Kugel, eines Granatcnsplitters schnell unterrichten.
Für Knochenkrankheiten, die auf keine traumatische Ursache zurück¬
zuführen sind, wären solche Photographien , vorausgesetzt, daß
die Verfertigung derselben gelingen sollte, ebenso ein werthvoller
Behelf für die Diagnose, wie bei dem eiuzuschlagendenHeilverfahren.
Auch wäre ein unschätzbarer Behelf für die Diagnose zahlloser
anderer Krankheitsgruppen , als die der Knochen gewonnen . Wir
gestehen, daß dies Alles überkühne Zulunftsphantasien sind ; aber
— wer im Anfänge dieses Jahrhunderts gesagt hätte , das Enkel¬
geschlecht werde von der Kugel im Fluge getreue Bilder fertigen
und mit Hilfe eines elektrischen Apparates Zwiegespräche über den
großen Ocean hin und wieder sührlm können, hätte sich auch dem
Verdachte ausgesetzt, dem Jrrenhause entgegenzurcisen!

— Ein Held von Dijon ist dieser Tage in Berlin ver¬
storben : der seil Jahren in Freicnwalde lebende Major a. D.
Weise.  Den Franzosen ist bekanntlich während des Krieges von
1870/71 nur eine einzige Fahne in die Hände gefallen, die des
2 . Bataillons vom 61 . Infanterie -Regiment , welche von den
Franzosen bei Dijon unter einem Haufen Gefallener aufgcfunden
wurde . Riccotti Garibaldi , der Führer auf feindlicher Seite , war
hochherzig genug, die heldenmüthig vcrtheidigte Fahne dem General
v. Kettler wieder zuzustellen. Der letzte Offizier , der die Fahne
vor ihrer Auffindung trug , war der damalige Premierlicutenant
Weise, welcher an Armen und Händen durch mehr als zwanzig
Schüsse schwer verwundet wurde.

— Ein kleiner Japaner ist dieser Tage in Berlin zur
Welt gekommen. Die Eltern desselben sind hocherfreut, daß der
junge Erdenbürger gerade in Berlin das Licht der Welt erblickt
hat. Der Name des Ortes nämlich, an welchem ein solcher Erden¬
bürger zur Welt gelangt ist, stellt nach japanischer Anschauung
seinem künftigen Leben gleichsam das Horoskop. Nun setzt sich auf
japanisch das Wort Berlin zusammen aus Ber — fürstlich und
lin = Wald. Darnach ist der kleine Miyaoka in einem fürstlichen
d. h. prächtigen Wald , dem Symbol des kraftvollen , blühenden
Lebens, geboren. Deutschland heißt Doku -itsu . — Doku bedeutet
„allein" , itsu heißt „herrliches Land ", demzufolge das Kind zur
Welt kam unter einem Himmelreich, wo es „allein herrliches Land"
zu finden vermochte.

— Verspätet . Aus London, 3. Januar , schreibt man:
Leute , d ie seit 27 Jahren todt sind,  haben dieser Tage
von sich hören lassen. Der Fischer John Mc . Pherson fischte beim
Kap Elizabeth in Maine eine Flasche auf und fand in ihr einen
Zettel , der folgende Botschaft enthielt : „2. Januar  1869 . Wir
find mitten in einem Schneesturm. Wir sinken. Unser Schiff ist
der Schoner „Harriet " , auf der Fahrt nach North Sidney von
Portlaud und konsignirt an John Moore . Kap . William Lewis" .
— Die „Harriet " war mit einer Ladung Mehl am Neujahrstag
1869 in See gestochen und galt seitdem als verschollen. 27 Jahre
hat das Meer die letzten Worte der Ertrinkenden bei sich behalten.

— Onkel Tom . Der Neger Lewis George Harrison Clark,
welcher der amerikanischen Schriftstellerin Harriet Beecher-Stowe
als Modell zu Onkel Tom in ihrer über die ganze Erde ver-
breiteten Erzählung „Onkel Tom 's Hütte " gesessen hatte , ist in
feinem Heimathsorte Lexington in Kentucky dem Verhungern nahe.
Eine ärmliche Bettstatt , drei einfache Stühle und etwas Küchen-
gcschirr bilden seine ganze Habe. Manchen Tag hat er gar nichts
zu essen. Auf der Höhe seines Lebens , als ihn Harriet Beecher-
Stowe zum Löwen des Tages erhoben hatte, den Jeder begaffen
wollte, gingen Tausende von Dollars durch seine Hände.



c -

Reichsbank - Giro - Conto«
- §

j Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin. !
Zahlstellen in

Budapest und Hamburg ;,
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ergreife ich gern die Gelegenheit, allen meinen Freunden und werthgeschätzten Kunden meinen
Dank abzustatten für die so überaus zahlreichen Aufträge, welche mir seit Gründung meines Ge¬
schäftes — dem 1. Mai 1872— also seit nahezu einem Vierteljahrhundert , und besonders im ver¬
flossenen Jahre so reichlich zu Theil wurden.

Das Glück bedachte nKine Collecte im letzten Jahre mit ausserordentlich vielen Treffern;
es sind die grössten Gewinne und Prämien während dieses Zeitraumes unter meine werthen
Kunden hier und in allen Ländern zur Vertheilung gelangt.

Ich nehme heute Veranlassung, allseitig meine besten Glückwünsche darzubringen und hoffe,
dass die Erwartungen , welche sich hieran knüpfen, voll in Erfüllung gehen mögen.

Das mir aus allen Kreisen von überall her entgegengebrachte Vertrauen werde ich wie
bisher bemüht bleiben, mir auch fernerhin zu erhalten.

Berlin ¥#■* Unter den Linden 3.
Hotel lioyal.

Mit ergebener Hochachtung

Carl Heintze
ILoose - General - ücfcit und Hank - OescEftaflL

Häebsle Cerrbrnziebingen:
Am 18. Januar WV§ s Ziehung ih föasse der Brassen Geld - Lotterie zu Üiiinster.

^ Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 300000 M., speciell: 1Prämie
von 200000 M., Gewinne, 1 ä 100000, 50000, 2 ä 40000 M. etc.

So lange Vorrath reicht empfehle Kauf-Loose II. Klasse ä 6 M.,
Porto und Liste 30 Pfg. (Preis des Erneuerungs -Looses III. und letzter
Klasse — Ziehung am 12.—14. März 1896= 4 M.)

Am 14. Februar ISSSa Ziehung der 11. Grossen Berliner Pferde - Lotterie.
5 Tausend 530 Gewinne im Werthe von 260 000 M.. Preis des

Looses 1 M. — (11 Loose — 10 M.), Porto und Liste 20 Pfg.
a w a t « An  ViAAfiA aller Deutschen und ansländischen Batterien souie Prämien«

Anleihen werden von mir discret besorgt.



Zweite («rosse

Berliner Pferde - Lotterie.
Ziehung am 14. und 15. Februar B896. .4,:

Hauptgewinne:

<>•*-1*8000
1*7000
1*5500
1*5000
1*4500
1*4000
2*3500
5*3000

8000m
7000
5500
5000
4500
4000
7000

15000

Gew. 2 42500
4 *2000
3 *1800
3 *1200

500n « il00
1000 k >20
4000 *i. i 5

iD

5000m
8000
5400
3600

50000
20000
20000

5500 mtt SO pGt garantirte Gewinne.
Laos « a 1 Mark , 11 Loom für IO Mark (Porta and Liste SV Pfg .) , empfiehlt and versendet auch

gegen  Coupons and Briefmarken oder nnter Nachnahme

|l ar l nAinlVA Ocmcrnl .PcMtwul nCIUUCj Berlin W., Hotel Roval
für telegraphische Einzahlungen ! Sl lieintze Berlin - Linden ».
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das gntmüthige Gesicht Martellos ' , das sich über bte
Felsen beugte. .

-Geht Ihr mit nach Sacramento ? Ist doch ein
anderes Leben dort, als hier in diesem Neste, und wenn
man sich den ganzen Tag geschunden hat, dari man 1H

hon was gönnen!" „
„Fch gehe mit," antwortete schnell entschlossen Bill

.und zwar sofort, sonst kommt Fimey wieder, und Zhr
heim nicht gerade sein Freund zu sein."

Und Ihr auch nicht, meineich/ entgegnete Martellos.
Wer ist auch dessen Freund I Der Teufel, sonst niemam».
tber Ihr werdet sehen, er läßt Euch nicht mehr los ;

mer weiß, was er mit Euch vor hat ? Aber seid versichert,
wenn er am freundschaftlichsten mit Euch ist, ist er Euer

Martellos ." sagte plötzlich Bill, der offenbar
nur zerstreut die Worte desselben angehört, „was wurdet
J-br dazu sagen, wenn Miß Alice Madame Fimey wurde?

Martellos brach in ein schallendes Gelächter aus.
..Habt Ihr von der dummen Geschichte auch schon

gehört? O, ich glaub's , daß di- beiden Schufte irgend
einen schmutzigen Handel mit dem .Mädchen ausgleichen
wollen — bas glaube ich schon, aber kennt Ihr das
Mädchen?"

«Erst seit gestern." , tt _ , t
Nun , ich sage Euch, die ist den beiden Schelmen

gewachsen, so zierlich sie ist, und sie schießt Fimep ehe.
über den Haufen, ehe sie ihn zum Mann nimmt.

(Fortsetzung folgt.)

An » der Umgegend.
X Oestrich , 9 . Januar . Der im Anhang des Schleppers

„Mannheim 5 " Zu Berg fahrende Schleppkahn „Pnnz von Ras,au
hat beim Aufdrehen im hessifchen Stromarme durch die Posten auf
den eigenen Anker ein Leck im Zweiten Laderaum erhalten . Der
Kahn mußte Zurückbleiben und konnte erst nach Leichterung un
provisorischer Dichtung die Fahrt fortsetzcn.
* _ Idstein , 9 . Januar . Eines der von Herrn Maurer¬
meister Tappe  an der alten Wiesbadener Straße neu erbauten
Wohnhäuser ging für 12,000 Mk . in den Besitz des Baugewerk-
schullchrers Herrn Schimpf über.
^ v Diez , 9 . Januar . Im verflossenen Jahre wurden auf
dem hiesigen Standesamt-  174 Geburten (84 mannl. und
90 weibl .) angemeldet . Die Sterbefälle betrugen 139 (7» mannl.
und 64 weibl .) , davon todtgeboren männl . 5 , weibl . 1 - Ehen
wurden 68 (56 evang ., 1 kath . und 11 gem . Tonsession ) geschlossen.

) ( Weilbura , 9 . Januar . Gestern Vormittag um 11 Ubr
hat sich der Ge meinder e chnu n g s steller  Moritz Bayer  von
hier in Pro bba ch erschossen.

* Ei « nützliches Handbuch für Inserenten ist der soeben
erschienene große Zeitun gska t alog und Jnsertronskalender
pro 1896 der Annoncen -Expedition R u d o l f M o 11 e. Die , m
vorigen Jahre gewählte Form einer Schre,bmappe  hat all¬
seitig so außerordentlich gefallen , daß dieselbe geschmackvoll- Aus¬
stattung auch in diesem Jahre bcibehalten worden ch. Die Aus-
sührung ist vornehm und gediegen , der Einband Grün - Leder-
Imitation mit Silberdruck . Dian ist gewohnt , , w den Insert,ons-
kalendern der Firma Rudolf Messe alljährlich irgend eine , für das
inserirende Publikum wichtige Neuerung zu finden . Diesmak ch
es - ine Zusammenstellung aller gangbaren Schrift sysie me
iu n d S ch r i f t g a t t u n g e n , welche für Annoncen in ^ rage
kommen , eine Bereicherung , welche zweifellos von Zedem Inserenten
'dankbar begrüßt werden dürfte . Daneben bringt der Katalog eine
aroüe Anzahl neuer , höchst origineller Entwürfe für eine wirkungs¬
volle Ausstattung von Inseraten . Eine besondere Abtheilung be-
chandelt die Kataloge der Ausstellungen des Jahres 1896 . , Außer
'dem aus das Sorgfältigste bearbeiteten Verzeichnis der
iZeitungen , welches die Auflage , Erscheinungsweise . Spalter,
ibreite und Zeilenpreis , ferner , wie bereits im vergangenen Jahre,
'bte politischeTendenz der Zeitungen enthält , außer dem Verzeichn,>
Iber in * und ausländischen Fachblätter  finden wir in dem neuen
Jahrgange auch ein Verzeichnch der Kalender und Kur ; ,
büch  er . Der für jeden Inserenten unentbehrliche „Normal -Zeilen-

' messer von Rudolf Masse " , welcher die genaue Feststellung der
'Zeilenzahl einer Annonce ermöglicht , ist auch m dem neuen Kataloge
'mithalten . Praktisch und übersichtlich ist auch der Schreibkalender
für alle Tage des Jahres, welcher hinreichenden Raum für alle
geschäftlichen Notizen bietet . Legt der Inhalt des Katalogs aufs
Neue Zeuaniß dafür ab . daß die Annoncen -Expedition Rudolf
'Moste auf dem Gebiete des Reklamewesens eine führende Stellung
'Ännimmt , so giebt die geschmackvolle typographische Ausstattung
desselben ein Bild von der Leistungsfähigkeit der Druckerei dieses

'Hauses.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

KkdmMlUhling der InmlMts-«.Mrs-
mrsvhnimgsinkliii Heffm-Mm

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend die Jn-

validitäts - und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für Mc Reit vom 1 . Januar 1893 bis 31 . Drcember 1900 , vor-
behältlich etwaiger ander weiter Festsetzung , nachbezeichnete Wochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

Ein Wochcnbeitrag

1 . Mitglieder der ßetnctnf.
Ortskrankcnkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

§S 13 u . 29 j Mi . - , » - - » ,- » ,;
des Statuts E ' * ni
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

I H 111 IV

Ps.
von

Pf. ! Pf. Pf.

24
— 20 — —

14 —*

-Diejenigen Pers°H7 ^ lch-^ V« sil2 ^ ^

Lohnarbeiter ' solche selbständige G -w-r^ . °chtt ' d- . wM - , n

SS Ä «Ä & Pf-
arbeüung gliche - Erzeugnisse beschästtgt werden

ArbAb °km °-17em ? au « nd °?

ö? h- ttM ? au7 °h7 ° V-r^

(8 119 des Gesetzes vom 22 . Jan , 1889 ) .

« " >. 169S - « .
Landes'Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen « enntnrß
gebracht.

Wiesbaden . 3 . Januar 18P6
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
303  Mangold.

3 . Mitglieder der Kranke«
kafle des Consortiums s»»r
Nebenbahnen zu Darmstadt

ß 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken
kasse der Glaser -Jnnnng zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7.  Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnmnng
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
OQ l Mitgliederklafle 1

§§ 13 U. 28 . 11
der Statute » ) m

9 . Mitglieder der Kranken
kasse der Schuhmacher-

Innung z« Wiesbaden.
1 « . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wtesbaden.

55 13 « . 28 I » » «» “ ' WM
der Statuten ( " m

DerWochenbeitrag berjenigen Lohn
(tafle , in welch- der dreihundert-
i- ch- Betrag d-s nach deal Statut
-für die Bemesiung der Krnnt -n-
kassenbeitrag - zu « runde zu legenden
wirklichen « rdetttderdienster sällt.

14
20

14

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit , ihre in
Geschäfts » und Familienleben vsrkommenden

Hleinen HnZiSigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethlmgen Stell -naus.
schreibungen und Angebote , An - und Verkaufe aller Art,
Eapitalgesuche , Ausleihofferten rc.

öiMgsk und wirksamsk
am  allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen

11. Mitglieder der Post-
krankenkassen.

Klaffe I bei einein Tagelohn bis
einschl . 1. 16 Mk . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1. 16 Mk , bis
einschl . 1.83 Mk . . , •

III bei einem Tagelohn von
mehr als 1 .88 Mk . bis
einschl . 2.83 Mk . . . .

IV bei einem Tagelohn über
2 .83 Mk . . . . . .

IL . Alle in Land -u . Forstwirth-
schast beschäftigten Bctriebs-
beaulten bis etnschlrestlrch
200 « Mark Jahrcsarberts-
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern eener

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirtbschafl , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angchören,
a) männliche Personen , . .
b ) weibliche , • *

14 . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören . - * * *

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor

20

14 -

20

24

24

24

Der Wochenbeitr - g derjenigen Lohn
Nasie, in welche der wirklich,Jahre «-

arbetirverdtenst fällt und zwar:

lvonmehr
als

bis 350 bis
350M . 5S0M
14 Ps . ! 20Pf.

vonmehrl
aN . ivonmehr

550 bis »u
850 M . 850 M.
24 Pf . ! 30 Vs

IM ii Niesbadsnsr Ssnsralü ^ elgsr " .

die nur mit 5 Pfennig pro Seile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnferatenbons

fünf Osilen vMskändig Amfsnsk.

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen JahreSarbeitsver-

dienfies) :

24
20

— 20 —

14 — - I
einer höheren Lohnklafle ist »» '

Lfte « Mg - in Abzug , n dringeN . Abjug-
d r -̂ stw i -d°ch hö » st°nS aus die für d>e beiden letzten Lohn
ahlÜng - perioden entrichteten Beiträge . rstr -ck-n . Als L - h « »

jatztun » getreu auch Abschlagszahluuge«

Bekanutmachnng.
Auszug aus der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 betr . den

einjährig -srciwlllrgen Mflitardlenst . . „
89 . 1 . Tie Berechtigung zum ernfahng -freüvilllgen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nach-
qesucht werden . Die frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur
um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmswnse durch te
takbebörde III . Instanz zngelasfen werden , doch hat m solchem
Falle ^ die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht vor
vollendetem 17 . Lebensjahre zu erfolgen . s. r

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Beibringung der
für die Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen U" ter-
aacn hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . Kpril des

ersten Militärpflichtjahres bei der Prüfungscommission S» -rsolg -n.
^ Bli Nichtiuuchalti -ng dieses Zeitpunktes darf d°r Ver °chtwungs.
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehorde III . In

stanz ercheilt werdm derjenigen Prüfungscommiffion

für Einjährig -Freiwillige ) nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig s°m wurde - sich spätestens

b-s 1 Februar des ersten Militärpflichtjahres b- i
der uwer Ziffer 2 bezeichneten Prüfungscommission schriftlich zu
melden . ^

4 . Der Meldung sind beizufugen:

d ) eine Erklärung Vaters oder Vormundes Über die
Bereitwilligkeit , den Freiwilligen wahrend emer em-

' jährigen acriven Dienstzeit zu bekleiden , auszurusien,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhal zu über-
nehmen . Die Fähigkeit hierzu ch obrigkeitlich zu be-

v) em ' unbes 'choltenheitszeugniß , welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober-
Realschulen, Progymnasien , Realschulen,Realprogymnasien,
böb Bürqerschulcn und den übrigen militärberechügten
Lehranstalten ) durch den Director der Lehranstalt , für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrrgkeit oder
ihre vorqesetzte Dienstbehörde auszustellen ist,

äl die Schulzeugnisse , durch welche die wiffenschastliche Be-
fäbiaunq nachgewiesen werden kann ; oder es ist,n der
Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung aus-
rusvrechen . . .

8 91 . 2 . Alljährlich finden zwei Prüfungen statt , die eme im
Frühjahr , die andere im Herbst . , .. .
^ Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß sur bte Fruh-

30 1 sahrsprüfung spätestens bis zum 1 . Februar , für die Herbstprufung
(vätestens bis zum 1 . August angebracht werden.
? s 93 2 S Beim Eintritt in . das militärpflichtige Alter haben

iick die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , sofern sie
nickt bereits vorher zum activen Dienst eingetreten sind , sowie dieienigen
Militärpflichtigen , welche gemäß §89,  3 die Berechtigung zum
einiähriq -freiwilligen Dienst bei der Prüfungscommission nachgefucht
baden bei der Ersatz -Commission ihres Gestellungsortes unter Bor-
lequng ihres Berechtigungsscheines zu melden und rhre Zurück¬
stellung von der Aushebung zu beantragen.

4 . Versäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und Control-

^ °^^8 ^ Wer d̂en ^Zestraum der ihm gewährten Zurückstellung ver¬
streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu Melden , oder nach
Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen,
verliert die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst . Letztere-
darf nur ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde III . Instanz
wieder verliehen werden . ,

Vorstehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß die 1876 Geborenen mit dem
1. Januar 1896 in das erste Militärpflichtjahr eintreten , sowie daß
Kaufmannslehrlinge rc ., welche hier in EonditioN stehen , Gym¬
nasiasten rc. , welche die hiesigen Schulen besuchen , hier in Wies¬
baden gestellungspflichtig find.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1896.
Königliche Polizei -Direction r

302 Schütte- _ —

Kran; Geriach, Lptiker,
Schwalbacherstrafte 18,

empfiehlt ein sinnreich construirtcs
Pincenez , welches vorzüglich sitzt.

(ßedenW det Hangelnden Bügel!
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NurF Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede, Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Schmuckschen
ertigtbilliger wie jed. LadengeschäftI

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

ReparaturenI
an 755I

Uhren rmd
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraste 10 , I

Technikum
Höchster

Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -St(ln.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau-

gewerk -,
Werkmstr.
u.Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

I Kleims Kims
mit gutgeh . Wirthschaft mit
6- 800 Mk. Anzahlung Wegzugs
halber zu verkaufen. Off. unt.
8 - 9 an die Exp, d. Bl. 2003*
Eine guterhaltene Hobe »

bank wird zu kaufen ge-
I sucht. Eltville , Holzstr. 18.  a

vir. Hitenkofer.

Hci'rafh Reiche Damen , 200
ncllulll . Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char¬
lottenburg 2 . 418h

Nohrstnhle
und billig Zöllner , Zimmert-

^mannstr aße 4, Mittelbau. _a
werden gestrickt,

. . neue 50 Pfg .,
Anstricken 25 Pfg . a

j a Zimmermannstr. 4, Mansarde.
ItiiSOtipth rÄ

' ' I Knabenkleidern bei billigster Be-
I rechnung empfiehlt sich

Hochstätte 26 , Leonh . Ritter.
! a Herrnschneider.

IfeöcrabfSUe von Treib
_ riemen , für
^uhrwcrksbesitzer-, Sattler » und
Zchuhmacherzwecke passend, soweit

>Vorrath , stets abzugcben ä Kilo
M . 1,60 bei 2360

Hch. Schenkelberg, Sattlerei
u. Treibriemcnfabrik , Neugasse 12

1leicht. Mutergeschirr
mit gelben Schnallen , 2 halbleichte

!Kopfgestelle, 3 schwere Unter-
!kummte, alles neu , abzugeben für
>26 Mark . 23611

Hch. Schenkelberg, Sattlerei
u . Treibriemenfabrik , Neugasse 12.

Platterstraße 32
I zwei große Zimmer und Küche
lim 1. Stock preiswürdig zu ver-

miethen. Rah . Parterre . 2317

Wilhelm-k. 8. Pikt.,
6 Zimmer mit Veranda und
Garten in Biebrich zu verm. a

PlaitnvkOwzL-
Iund Küche auf1. April zu vm.,Ievt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

iHatttrMt» ; ein
l Zimmer

I und Küche sofort zu vm. 2330

Zu
Vermiethen.

Uoonftraße7
Ieine Wohnung von2 Zimmern
IKüche,2Keller im Preisev.240 M,Ia.1.Jan,zu vm.N.1St.l. 1316

Adlerstraße9
eine Wohnung 2 Zimmer , Küche^
Keller zu vermiethen. 2395

Römerberg 7,
>Borderh . 3 St . hoch eine schöne
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
1 Keller auf den 1. April zu vm.
Näh . Parterre daselbst. 2388

Parterre-Kaum
als Magazin oder Werkstätte ge»
eignet preiswürdig zu vermiethen.
2371 _ Kirchhofgasse 10.

114

Mr »r, Oi ein schönes
’♦ & jc Dal_ . . . . . Dachlogis a.

1. Februar zu verm. 2393

fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge-
schlechtsleiv. heilt briefl., schmerzlos>
und bill. unt . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10. W Bisher
unerreicht. _3916

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echte» Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse 1.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) die Anstalt

von Fried . Carl ftJöller,
Elberfeld . 3846

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Alle Slhim-embeilen
werden angefertigt in und außer!
dem Hause Feldstraste 12,
2 Stiege Vdh._

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, sede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

Ia.Tafelhonig
garantirr naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor SchöUer,
Mast-Auftakt«- Mene«-

wirthschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn

l)e darfs-
Artikel j

für Herrenu. Damen
[versendet Beruh . Taubart,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

! und franco. 3136

lit WflemiW Mrßmh 50
mit Krone und Armspangen fi r
Mk. 5.80 zu verkaufen. Näheres
Röderallee 19, 2 St . r.

Pcrf. Klndkmichtti«> r« Ä
empf. sich in all. vork. Näharbeiten , ■ - ■~ • - -
Costümev.5M .,Hauskl. v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie , Postkarte
a. Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III. 2382

1 ov. Tisch, 1 Spiegel , 1 großes
Kinderbett , 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u . sehr bill. zu
verk. Adlerstr. 16a , Vdh. I . 8937*

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Lnisenstraste 36 , Frontsp

| Mine Schneiderin empfiehlt
d sich in und außer d. Hause

>a Bleichstr. 13, Hth. 2 St . r.
StP © ! ®. G b̂und 30, 40
8645

u. 50 Pf . zu h.
Steingasse 23.

ein Zimmer und Küche per
1. Februar zu verm. 2373

Adlerstraße 52
I eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmer , Küche, Keller zum

>1. Januar zu verm. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AlbttWaßes !§
hnri 1 ittth 9 Qtm . I w

Römerberg 10
| eine kleine Wohnung mit allem .
Zubehör auf 1. April zu verm.

>Näh . 1 Stiege hoch. _
, Zwei
lZimmer

Küche
(Abschluß)

auf 1. April zu verm. 2338
Litograph Jean Roth,

Eine hibsjr mitlitte
Mansarde
nächst der Wilhelmstraße an einen
leinlichen Arbeiter zn verm. Näl^
in der Exped. d. Bl . 2004*

L^ ermannstraste 1 ein schön
möblirtcs Zimmer mit

Pension zu vermiethen . 2025

1AAA  Briefmarken, ca.180
AUUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G . Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b

Min Wagen für Bildhauer
oder Wascherei bill. zu verk. >

1927 * Bleichstraste 23.
FLtroster wachsamer Hund

(Dogge) billig zu verkaufen
INäh . Kellerstraße 11, 3. St . 1996

Eine hochelegante

DmemiMk
einmal benutzt, spottbillig zu ver-
kaufen. Näh , in d. Exp, v. Bl . a

2 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,Pt. 1740Reparaturen

an 1872

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei | s—— - r — : rjTT"

Max Döring, Zu VerkaUseNlKüchm-
Uhrmacher und Goldarbeiter , I schrank, ein Hacktisch, ein großer

20 Michelsberg 20. IKinderschlittcn, ein gelb. Knaben-
paletot , eine männl . Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr . 12, 2. Et.

.in Kommode, 1 Vertikow,
_ 1 1 pol. Bettstelle mit Sprung¬

rahme u . Roßhaarmatr ., iHerren-
schrcibtisch, 1 Secretär , 1 Nacht¬
tisch, 1 gr. Ausziehtisch, 1 Spiegel,
1 Küchenschr., versch. Tische bill.
zu verk. Adlerstr. 58 , II . 1970*

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kuustgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachs., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Eine ländliche Genossenschaft
I kann wöchentlich2 —3 Ctr.

beste
iMßrahmbuüer
I (nicht Molkerei)

abgeben. Dieselbe sucht Privat-Iabnehmer und Wicderverkäufer
I als Kunden . Offert , unter A. H.
I448b an die Erp, d. Bl. 448b

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wä die in 27. Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Bath Dr . Müller über das

und

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F.Lehmann,
.Langgasse 3 , 1 Stiege.

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . G *
Eduard Bendt , Braunschwelg.

Bl

lOOopat&KÄ
meine» im Mittelpunkte d. Stadt
ael. Hauses. Preis 45000 M . Off.
u. 8,8 and. Exp. b. Bl. 2424

irische Canötmttn
per Pfd . 90 Pfg . Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
0 fein gerupft,?—LPfd.schmer,biatganse, ®an§M.4fr«.
Unkutbrig*£ jf ifn äs

J, Becker , Breslau -Pöpelwitz.

In««kaufen
ein Bett , ein Spiegelschrank, ein

jSecretär , 1 zweith. Kleiderschr.,
1 Kommode. >1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal, Küchen
schrank, Ablaufbretter , Küchen
breiter , Küchentisch 1991*

Wellritzstratze 10.
_ Seitcnb . Part.

Woynungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. BL 2319

12 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm. 1586  |

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

Klllldklißkllßk to
|ift eine Dachwohnung auf sofort

zu vermiethen. 2296

jranktustratze 18
2 Zimmer, Kammer , Küche und
Keller im Vdh. (Preis 260 Mk.)

| u vermiethen . 241 31

Frankenstr. 19,
eine schöne Wohnung zwei oder
drei Zimmer nebst Zubehör auf
1. Avril zu vm. Näh . Part . 2329

Hartmgstr. 8,
IPart , schöne Wohnung 3 Zimmer
und Zubehör für 300 M ., mit
Mansarde 340 M ., auf 1. April
zu vcrm. Näheres 1. Stock. 2344

41
list̂ eine hübsche Wohnung von
3 Zimmer , Küche. Keller event.
Mansarde auf 1. April billig zu
ve rmiethen. 2364

Kellerstratze 22
eine Wohnung , Zimmer u . Küche
auf sofo rt oder später zu vm. 2397

~_ 47
jim 2 . Wohnungsstock, eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,

' 2 Mansarden und 2 Kellern auf
sogleich oder 1. April zu ver¬
miethen. 2316

Amtldn, 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zn verm. Näh.
Part, oder Webergasse 18,1. 1403

tcingasse 30 . eine kl. Dach-
wohnung zu verm. 2325

Steingasse 31
| eine Wohnung 2 Zimmer und

Küche auf ersten April und cme
| auf sofort zu verm. 2389

Steingasse 31
!Hinterb ., eine abgeschl. Wobnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh. auf

! 1. April zu verm. 2390

Schachtstraße3
1 Zimmer u . Küche zu vm. 1984*

Schachtstraße 30
eine Dachwohnung und zwei heiz¬
bare Mansarden zu verm.  2446

Stbnnplab4
eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm . u . Zubeh.

Ia. 1. April zu verm. Näh . das.
Hinterhaus . 2287

Schulberg 15,
Frontspitze, 3 Zimmer , Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bm. Näh . Vdh. 1. St . 2359

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.

IVorderhaus 1. St . 2358
QjTirrj r zwei Wohnungen
SllMß . 0 k 12 u. 15 M.
zu verm. Näh . im Schnhladen. 540

r. 63

Hermimlllißk4,
1 St . ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen . 728

ebergasse 48 , Hth. 1. SL
möbl. Zimmer ist an 1 auch

2 junge Leute zu verm. 1961*

'̂ trllnu 'l’uilK

t in junger verheirath.Mann(autionsfähig ) sucht Arbeit
| ober Stelle gleich welcher Art,
Offert , unter 8 . 7 an die Exp.

| dieses Blattes. _ 1981*

Such»
für zwei Frauen

>denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichvielwelche

P. Geissler, Diakon.

Suche für einen Jungen in
| einem besseren Friseur -Geschäft

Lchrlmgs-kük.
Bedingungen erbitte unter 8 . 1V

!an die Exped. ds . Bl . 2449
unge reinliche Fran sucht einen

} Laden zu putzen. Zu erfrag.
lichelsberg 14 im Laden. a

Ein Mädchen , welches kochen
^ und alle Hausarbeit versteht,
sucht Monatstelle . Näheres bei»,
a Hanswärter

Sckiöur Aussicht 22 .

Wiihelsdrrg 20
ein großes Dachzimmcr auf sofort

18u vermiethen._ 1961

2 schöne Zimmer , Küche u . Zubeh
(Hintcrh .) ans 1. April zu ver
inietbcn. Näh .Borderh . 1. -.OOP’

sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
zu vermietben. 1832

Walramstr. 35
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller

_ zum 1. April zu verm. 2352

11. I Webergasse 43
’ - ' eine Wohnung im Hinterhaus.

2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
iorderh. Part . 484

IStellung erh.Jed .schnell überall
2 * hin . Fordere p. Postk. Stellen,
Äsw . » ourisr ,Berli n,Westend . 3»

tüchtige Haus -,
Allein -, Zimmer»

u , Küchenmüdchen. Fr » Beuer-
bach, Metzgerg. 21.  1979*

!tüc^ i'ger -
sucht Stellung . Gefl. Off . unter

j 8 . 1 an die Exp, d. Bl . 1933*

ÄMufrairfiet!
Gute Arbeiter sucht

Häfnergasse 7 ,
2405_ W. Frohn.

ZchchUtt^erlehrling
auf Ostern gesucht Hch. Harms,
Hirs charaben 22. a

Wir ' suche « zum baldigen
Eintritt einen 2391

Lehrling
Koläschmiilt & Sciiestowitz
Ein nettes anständiges

SfSfLJliipVorderhaus , 2 ., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1. April 1896 zu

Ivermiethen. Näh . bas. Hth . P.

«ine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer , 1 Küche und eine Man-
sardwohn . a. 1 . Apr . zu vm. 2387

in eine Wirthschaft gesucht,
dasselbe muß auch Hausarbeit
verrichten. Eintritt 15 . Januar.
Näh . in der Exp. ds . B !. 441b
«Lin braves junges Mädchen

I vom Lande gejucht 2412
Schwaldachcrftraste 13 , 1
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per Stück 5, 8 und 10 Pfg..

im Dutzend billiger,
Vitrflfi» Linsen per Pfund
lnlsttlj von 12 Pfg. an.

ÄS!' SiiWöl» *?™;
Mimd. SiBliriijt
dkßt tliitinj. Sill«
Ia BiiSinl(öorlauf)
gnrnnt. rriiies Schm.
£g mu  J . iliiiilt . Wnhlgaste 13

Gyps Bauplatten für Wände und Dcken, sowie
I« Lchlemmkrcide empfiehlt billigst 404öb

Biebrich a . Rh ., IR . JKapf © I * C *%
Kurfürstenmühle . Gyps- und Bauart ikest̂ abrik_

~ Bestes System "3 >®
■ • 11 AliCliAAII / mir 7mal prämiiert . a27

JdlOIJMCtll Hermann Müller,
mit 6jälir. Garantie. 'Düsseldorf , Schützenstr . 49.

H3 Marfc' Preis

| «oms e/l,en ~ ve rtfanl (en
I Stellung . Zu h , 1Bderher - 1

Verl«! “ '’%wbeu“«eh I
ft -eljizj , J“* s -Masazf„
[sowie Sc-Ur -' eu ““ r lt Sil
'iaadlung oh SuchK

Sei»utamark«.

Mosel- und Saarweiue,
bekanntlich die gesundesten und wohlschmeckendsten
aller Weine , liefere von Mk. 0,80 an , per Flasche
incl , Glas (oder in Fässern per Liter ) bis zu den
feinstem herrschaftl . Crescenzen, unter Garantie
für Naturreinheit ( reines Produkt der Bebe ) .
— Directer Einkauf beim Winzer , keine Reisende,
daher billigste Preise . — Kisten , leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zurück.

Preisliste kostenfrei.

einenschönrn . weißen , zarten
Teint , st>waschen Sie sich täg¬
lich mit:
Bergmann’s Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co . inDrcs-

den -Radcbeul.
(Schutzmarkt ZweiBcrgm änncr.)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen , sowie alle HantüN-
rcinigkeiten ä St . 50 Pf . bei

Trier a . d . Mosel.
Probeklstcn von 12 Flaschen an,
Zusammenstellung , Fässer von 5(

zu ganzen Fudern.

n allen Sorten empfiehlt das
Korb-, Hol;- u. Dürstengeschaft

von Karl Wittich»
vortrefflich wirkend bei
, Krankheiten des
Magens » sind ein

MichelSbera 7 » Ecke Gcmeindebadgäßchen.

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Volks:

Mraefe , E . Mocbus , Louis
S diilb und Otto Sichert

mittel
bei Appetitlosigkeit»

Schwäche des Magens,
übelriechendem Atbem,
Blähung , sanrem Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, f*

Schlrimprodnetio«,
Gelbsucht. Ekel und Er

Blähung , sanrem Ans-

_ übermäßiger
_ Schlrimprodnetio«,̂ ^
breche»,' Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopsschmerz,
falls er vom Magen ber-
rührt , Uebrrladcn des
Magens mü Speisen und
*Getränken , Würmer -,

Leber- ». Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. ». w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine isi
imstande , stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösst
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg
lieh eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstatt
Schnegelberger& Hannemann,  VJ|

36 . Marktstrasse  36

Sie husten"LS ST
ll 'ttlttiera

Zwiebel-Bonbons
Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg«

bei Otto Sieberb_ 21b9

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachte « .

Die Mariazeller
Magen - Tropfe « sind

Kein Kettnaffen mehr
Den besten uud billigsten

Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sichere Hilfe und sofortige«
Erfolg von 412b

A . Klotz , Heidelherg,
Bergstraße 8.Usingen: in der Amtsapotheke.

Achtung
Jedem Schweinebesitzcr rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenenMöbel-Lager

Abfallholz
Anziradeholz der Löwen-Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bä A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim ._ 3804Ws. Fürstchea,

Möiißl in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Telephon Nr . 84.

P . ISensberg.
6 Michelsberg 6.

M . 1,3 © M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

IilttlMÜmalrs AkMmmwup-
l. Ranges,

Frankfurt »- M- Wiesbaden, Saalgasse 16, I.
empfiehlt

Kaufmännisches Personal sowie sämmt-
liche Dienerschaften unter Zusicherung
prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Pfadler & Co ., Saalgasse 16, I.

Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

Haar -Arbeiten

k©5 Gelegenheits -Geschenke.Herren-Irkiseur, Auf alle ftd; zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute an
asse 4 , 10 °,° Rabatt . 894
itiusplatz . W , Heymann,  Ellenbogeng asse ^
Verantwortliche Mdaction: Für den politischen Theil und das Feuilleton: ChefredacttU«
„ . für ha*  Snierotentfieil • “i ® .* 81  ffiommttut tu Wiesbaden

Dir»rWrAasmhl in Sd)murft>«.ffisr ttuBort«j
^ (darunter stets Neuheiten ) findet mananerkannt bei 3834 I

32 Wilhelmstr . 32 Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelm str. 32.-•imihi»1 tit ficarfifcn . '"MPymr Bitte Auslagen zu beachten. *̂ 8 __ J
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberg. . * für den localen und allaememen Tberl!Friedrich Lannemann



Nr . 9 . _ Samstag _

/allen zwischen Magistraten dem Obervermaltungsgcricht überlasten
würde , nicht aber schon durch das Finanzministerium versagt werde.
Ein gemeinsames Vorgehen der preuß . Handelskammer erscheint in
dieser Sache nothwendig . . . .

Die Handelskammer Bielefeld ist bei dem Handelsministcr dahin
vorstellig geworden , daß die Verfügung des Kriegsministeriums,
wonach bei Lieferung von Leinenwaarcn für staatliche Zwecke zur
Herstellung der letzteren aus Garn inländischen Ursprungs . b . h.
gus deutschem Flachs verwendet werden dürfen , weil undurchfübr-
bar , schädlich , ungerecht und ohne Nutzen für den deutschen Flachs¬
bau aufgehoben ivird . Im hiesigen Bezirk besteht kein Interesse
für Aufhebung des Erlasses des Kriegs,ninisters.

Für den Verein für Arbeitsnachweis  in Wies¬
baden wurden auch für das Jahr 1896 wieder 100 M . neu bewilligt.

Den , Herrn Handelsminister ist berichtet worden , daß die
Handelsverträge nach wie vor günstig wirken (und der Abschluß
weiterer Verträge , insbesondere mit Spanien erwünscht wäre.

Bei der Kgl . Eiscnbahndircktion in Frankfurt ist beantragt
worden , es möchte wie früher gestattet werden , daß die von Wies¬
badener Druckereien hergcstellten Frachtbriefe nicht blos in Frank¬
furt , sondern auch in Wiesbaden mit dem vorgeschriebcnen Stempel
der Eisenbahndirektion versehen werden dürfen.

Die Erweiterung der allgemeinen Fernsprecheinrichtung für
Frankfurt a . M . und Umgegend , insbesondere Einbeziehung von
Idstein ist von der Kdiserl . Oberpostdirektion mit Rücksicht auf
die geringe Zahl der Anmeldungen aus Idstein abgelchnt worden.

Es gelangen lzur Mittheilung die Schreiben des Reichspost-
amts betr . Herstellung ' der von der Kammer beantragten E,n-
-ichtung der Fernsprechverkehr - Berlin - Wiesbaden,
Wiesbaden - Mannheim.  Die Einrichtung des Fernsprechver-
kchrs Wiesbaden - Cvblenx - Cöln  kann erst nach Herstellung
des Fernsprechverkehrs Ftankfurt -Cöln in Erwägung gezogen werden.

Auf Ersuchen des Herrn Vorsitzenden der Einkommenstcuerein-
schätzlingskommission bat die Kammer demselben eine Reihe von
Sachverständigen zur Prüfung von Geschäftsbüchern benannt.

Vom Herrn Handclsminister liegen vor die Erlasse betr.
mißliche Handelsverhältniffc in Serbien , Kleinasien , Besteuerung
von .Handelsreisenden in Rußland , Markenschutz in Centra !amerika,
in Marokko u . s. w ., die für die Interessenten zur Einsichtnahme
auf dem Sekretariat offen liegen.

In vertraulicher Sitzung wurden erledigt der Vierteljahrsbcricht
an die Regierung , verschiedene ministerielle Erlaße , sowie die
Umfrage betr . Handelsbeziehungen zu Chile.

Locales.
** Wiesbaden » 10 . Januar.

= Personalnachrichten . Se . Majestät der Kaiser und
König haben geruht dem Badearzt Sanitätsrath Dr . Fritz Bau¬
mann  in Schlangenbad den Charakter als Geheimer Sanitäts-
Rath zu verleihen . — Dem früheren Bürgermeister Hrn . Thoinas
zu Niederhörlen , Kr . Biedenkopf , dem Schutzmann Hrn . Kahlert
zu Wiesbbaden,  dem Gemeiuderechner Hrn . Leng  zu Dönsbach
im Dillkreise , dem Bürgermeister Hrn . Kuhmann  zu Birlenbach
im Unterlabnkreise , dem Gemeindeförster Hrn . Müller  zu Erdbach
im Dillkreise ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

tz Der morgige erste große Maskenball scheint that-
sächlich das Versprochene zu halten : einen starken Besuch von hier
und außerhalb , so daß unsere Faschingssaison unter den glänzendsten
Vorbedeutungen eröffnet werden wird.

* Zwei glänzende Veranstaltungen haben sich in den
letzten Tagen im Curhause vorbereitet . Generalmusikdirector Felix
Mottl  hat zugesagt , am Donnerstag und Freitag der nächsten
Woche zwei große Festival -Concerte zu dirigiren . Näheres über
diese Veranstaltungen unter Leitung des genialsten Dirigenten
unserer Zeit werden wir nächster Tage mittheilcn.

* Die Eisbahn in der Blnmenwiese (Radsahrbahn ) ist
wieder eröffnet und bei anhaltendem Frostwetter täglich ab 9 Uhr
früh zu benutzen Der Schlittschuhsport findet hier eine besonders
schöne sorgfältig behandelte Bahn.

— Für das Bismarck -Denkmal gingen weiter ein:
Don Ungenannt (St .) M. 100.

* Zur Sonntagsruhe . Gelegentlich des Inkrafttretens der
Bestimmungen über die Ausdehnung der Sonntagsrähe auf das
Handwerk bezw . die Handwerksgehülfen hatte die hiesige Barbier - ,
Friseur - und Perrückenmacher . Innung  einen Beschluß
gefaßt , welcher alle Mitglieder bei Vermeidung empfindlicher Geld-
strafen verpflichtete , die Geschäfte Sonntags Nachmittags , 2 Uhr,
zu schließen . Da sich der Durchführung dieses Beschlusses jedoch
erhebliche Schwierigkeiten entgegengestellt haben , so hat die genannte
Innung in ihrer letzten Sitzung diesen Beschluß wieder aufgehoben.
Somit können auch die Barbiere , welche Mitglieder der Innung
find , gleich wie ihre Kollegen , die der „Freien Vereinigung " oder
überhaupt keinem Verbände angehören , nach Belieben den ganzen
Sonntag ihre Geschäftslokale offen halten.

* Die Beförderung dringender Packete kann auch mit
den Schnell- und v -Zügen, die sonst keine Packetpost mit sich
führen , vorgenommen werden . Diese Einrichtung ist von der
Reichspostverwaltung vor noch nicht allzu langer Zeit getroffen
worden , scheint aber im großen Publikum noch fast gar nicht
bekannt zu sein , da sie anläßlich des so überaus umfangreichen
Weihnachtspacketverkehrs kaum benutzt wnrde . Es sei daher darauf
hingewiesen , daß Packete , welche eine besondere dringende Bestellung
erfordern, mit den oben bezeichneten Zügen befördert werden
können. In diesem Falle ist auf der Packetadresse der Vermerk
„dringend " und in besonders großer Schrift mit Rothstist unter¬
strichen auch auf dem Packet anzubringcn . Für ein solches Pack -t
ist außer dein Nach dem gewöhnlichen Satze zu zahlenden Porto
Noch eine Gebühr von 1 M . zu entrichten.

R . Gisenbahnliches . Wie bestimmt verlautet will die
Verwaltung der - Staatsbahn ab 1. April d. I . eine Verstärkung
im Zugpersonal eintreten lassen, wie es in früheren Jahren der
Fall war , da bet starkem Andrang des Publikums schon oft sich
ein Mangel an Zugpersonal heraüsgestellt hat.

— Die ausgestellten Büsten des hiesigen Künstler Herrn
Erlern ann befinden sich nicht in dem Schaufenster der Kunst - '
Handlung von N . Herz,  sondern von Nathan Heß,  Kgl . Hof¬
lieferant , in der Wilhelmstraße.

* DerkugtlsicherePanzerdeshierverstorbknenSchneider¬
meisters  D o we  dürfte in nächster Zeit wieder das allgemeine
Interesse erregen : Dowe hatte sich, wie bekannt , auf seinem Sterbe¬
bette mit einer englischen Kunstschützin , Diana T ., verhcirathet und
ihr das Geheimniß seines Panzers anvertraut . Die . junge Wittwc
befindet sich feit einigen Tagen in Berlin , um diesen verbesserten
Panzer den Behörden bezw . einem fachmännischen Publikum vor-
juführen.

— Diebstähle . Gestern Abend verschwanden aus dem Hofe
°inez Hauses in der Viktoriastraße mehrere weiße Herrenhendcn

A . v;  S : ferner Unterhosen , Nachtjacken und sonstig « Wäsche¬
stücke. — Einem Bicrfuhrmann wurde heute Morgen aus dem
Bahnhöfe ein dicker grauer Rock gestohlen. — In der Spiegelgaffe
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wurde eine lösprossige , roth und blau angestrichenc , nach oben sich
verengende Leiter entwendet . — In Karlsruhe wurde ein schwarz-
lederner Mustcrkoffcr , cntbaltend ca . 00 einzelne Herren - und
Damenstiefel , theils aus Kid , thcils aus Glanzleder , verfertigt in
der mechanischen Schubfabrik zu Münchweiler , , e toblen.

X Straßensperre . Der Jdstcincrwcg  von derTrauer-
ciche bis zum Bahnholzerkopf — im Walde — wird zum Zwecke
der Ausführung von Erdarbeiten auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

IMrr , Kirnst« d Meultzift.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  10 . Januar . Der drciaktige Schwank von
Henry Meilhac „Ausgezeichnet " , der gestern Abend hier zum
ersten Mal in Scene ging , ließ bezüglich des Lacherfolgcs nichts zu
wünschen übrig . Es ist ein echtes Stückchen Pariser Boulevard-
malerci , das uns hier vor Augen tritt . Im Stück handeln haupt¬
sächlich dicr Personen , das Ehepaar Colineau , ein Liebhaber Eduard
v . Andressy und eine Gräfin v . Corinthe , eine ehemalige Chantant¬
sängerin . Die Letztere hat ihr Domicil in Rom , ist aber in Begleitung
ihrer Kammerzofe nach Paris gekommen , um bei ehemaligen oder-
neuen Freunden eine Anleihe zu machen . Zu diesen gehört
auch der reiche Agronom Colineau , der von der Schönheit der
Gräfin ganz cnthusiasmirt wird und überglücklich ist, daß sie ihm
gestattet , sie bei ihrer Rückreise eine Strecke zu begleiten . Um dies
in aller Seelenruhe ausführen zu können , schickt er seine Gattin
zu Verwandten aufs Laud , nicht ahnend , daß sie dadurch gerade
in die Arme ihres Anbeters Andressy geführt wird . Dieses Pärchen
tritt nun ausschließlich in den Vordergrund und erlebt tolle
Abenteuer . Er rettet einen ertrinkenden Angler und kommt
„pudelnaß " im Hotel an , und schützt später sogar einen dort
weilenden Negerfürsten , „Frankreichs Freund und Alliirten " ,
vor einem Löwen . Letzterer war zwar zahm und gut dressirt,
aber Andressy , der sich im Hotel als „Herr und Frau Colineau"
eiuzeichncte , wird für seine „ kühne That " sofort vom Ministerium
„ausgezeichnet " , und die Blätter verkünden laut die Heldenthat des
Herrn Colineau , der natürlich von alledem gar keine Ahnung
hat . Das saubere Pärchen gerüth dadurch in die höchste
Verlegenheit , aber die ungetreue Gattin überlistet ihren
Mann , und übersührt ihn seiner Nöts -ü-töts mit der Gräfin,
so daß nun Colineau allein als der Sündenbock erscheint
und froh ist, daß die Gattin eine versöhnende Gesinnung zeigt.
Der Schwank ist ebenso lustig , wie unwahrscheinlich , aber die
einzelnen Situationen sind so geschickt aufgebaut , daß vom Beginn
des zweiten Aktes die Lachlust bis zum Schluffe rege bleibt . Eine
ganz köstliche Figur bot Herr Direktor Brandt  als Andressy , der
z. B . in der Scene , in der er in geliehenen Kleidern des Wirths-
söhnes erscheint , während sein nasser Anzug getrocknet wird , geradezu
stürmische Heiterkeit hervorrief . Frau Helene Schule zeigte sich
als Gattin Colineaus ganz in ihrem Element und spielte die
Partie mit vollendeter Routine , Frl . Dalldorf  war als Gräfin
v . Corinthe schelmisch-liebenswürdig und dccent , wie immer . Hr.
Grcntzer,  der den Colineau spielte , litt an starker Heiserkeit , die
aber seinem vortrefflichen Spiel wenig Abbruch that ; auch Herr-
Bas elt,  der einen höchst geschwätzigen Oberkellner machte , und
Frl . Bünger  als Garderobiere waren sehr gut am Platze . Das
gutbesctzte Haus amüsirte sich vortrefflich und spendete reichlichen

Aus der Umgegend.
Weilburg , 9. Januar . Herr Rechnungssteller Bayer

hat sich gestern Morgen 10 Uhr in Probbach mittelst eines Revolvers
durch einen Schuß in die Stirn entleibt . Der Probbacher Mühle
gegenüber steht ein Haus , welches augenblicklich unbewohnt , da der
Eigenthümer , Herr Dorth , verzogen ist. Unter dem Borwande , daß
er das Haus besichtigen wolle , da er cs vielleicht kaufen würde,
erlangte p . Bayer von : Herrn Bürgermeister den Schlüssel zu dem¬
selben . Als derselbe die Hofraite betreten hatte , führte er die un-
seeliqe That im Hose neben dem Wohnhause aus . Die Leiche wurde
heute Nacht hierher gebracht . In einem Briefe an den Herrn
Geistlichen in Mengerskirchen hat er denselben neben anderen Be¬
stimmungen auch gebeten , ihm ein kirchliches Bcgrabniß zu gewähren
und ihn in Mengerskirchen zu beerdigen.

Weitere Nachrichten siehe 3 . Blatt.

rklegtmm will letzte MchnAtii.
Deutscher Reichstag.

0 Berlin , 10 . Jan ., Nachm.
Am Bundesrathstisch : Staatssecretär v . Bötticher.  Frei¬

herr v . Berlepsch.
Das Haus setzte die Berathung des Börsengcsetzes und des

Depotgesetzes fort.
Äbg . v . Cuny (nat .-lib .) erklärt , seine Freunde seien nicht

gewillt , irgend welche wirthschaftlich wichtigen Funktionen zu ver¬
hindern . Sie seien aber auch nicht der Ansicht , daß die Vorlage
die Börse in ihrer wirthschastlichen Bedeutung beeinträchtige . Seine
Freunde betrachteten vielmehr die Vorlage als eine gute Grundlage
für weitere Erörterungen.

[) Berlin , 10. Januar. Die Verstimmung zwischen
dem Kaiser und dem Prinzen Friedrich Leopold
dürfte behoben sein. Der Prinz hat sich nach dem
„Lokalanz ." gestern im Neuen Palais beim Kaiser gemeldet.
Wie dasselbe Blatt meldet , gedenkt das prinzliche Paar
demnächst eine größere Reise nach dem Süden zu unter¬
nehmen.

X . Berlin , 10 . Jan . Das Staatsministerium
trat heute Vormittag 10 1̂ im Palais des Reichs¬
kanzlers zu einer Sitzung zusammen . Die Budget¬
kommission des Reichstages  hat heute Mitlag
12 Uhr ihre Berathungen begonnen und den Arbeitsplan
festgestcllt . Darnach wird zuerst der Etat des R .-ichs
kanzlers , der Reichskanzlei , dann der des Rcichsamts des
Innern , der Etat der Post - und Telegraphenverwaltung,
der des auswärtigen Amtes und dann der Etat des HeereS
und der Marine bcrathen.

© Berlin , 10. Januar. Die „Nationaljtg." meldet
auS Praetoria:  ES verlautet , daß die Regierung der
südafrikanischen Republik wahrscheinlich an die europäischen
Mächte appelliren werde , wenn England ihren berechtigten
Forderungen sich widersetzt.

%
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Qi Berlin , 10. Jan. Dem „Vorwärts" wird
aus angeblich bester Quelle nachträglich zum Prozeß
Bading mitgetheilt , daß der Oberstaatsanwalt Drescher
die von den, Polizeipräsidenten beantragte Strafverfolgung
wegen der vorjährigen Märznummcr ablehnte und sich nur
auf directes Eingreifen von höherer Stelle zur Anklage-
Erhebung entschlossen.

0 Berlin , 10 . Januar . Die beiden von den Anarchisten
und freien Sozialisten Deutschlands  geplanten Congresse
finden am 19 . Januar für Baden in Karlsruhe und am 26 . Jan.
für Rheinland und Westfalen in Elberfeld statt . Auf der Tagcs-
ordnung steht als hauptsächlichster Punkt die Beschickung des Lon^
doner internationalen Sozialisten -Congresses und die Agitation.

©Paris , 10. Jan. Nach dem„Figaro" verlautet,
Königin Viktoria  habe an Kaiser Wilhelm  ein
eigenhändiges Schreiben gerichtet.

d Antwerpen , 10. Januar. Von autorisirter
Seite wird die Nachricht , daß die Buren  eine Anleihe
von 16 Millionen Pfund  in Berlin aufnehmen
wollten , dementirt.

© London , 10. Januar. Einem Telegramm zu-
olge soll ein englisches Kriegsschiff uud das

deutsche Kanonenboot „ Seeadler"  sich in der
Delagoabai gegenüberstehen . — Hier ging gestern das Ge¬
rücht , die Küste der Delagoabai sei von England an ge¬
kauft worden.

<£ London , io . Jan. Aus Pretoria wird ge¬
meldet , daß die Buren  ein Ende der britischen
Suzeränität,  Annullirung des Polizei -Präfecten der
Chartcred - Company und Aufgabe der britischen Vorkaufs¬
rechte für die Delagoabai fordern . 8 Führer der Uitlander
wurden in Johannesburg verhaftet und wegen Hochverrath
angeklagt.

Ü London , 10. Jan. Die Botschaft der
Königin  an Krüger wird in hiesigen politischen Kreise»
mit Befriedigung als eine friedliche würdige Kundgebung
begrüßt . — An der Börse war das Gerücht verbreitet,
Krüger verlange l/ 2 Million Pfund Entschädigung für
Transvaal.

(D London , 10 . Januar . Die Rüstungen  werden
fortgesetzt . In Dcvonport werden die nächste Woche sechs
Torpedoboot - Zerstörer  dienstfertig gestellt und dem
fliegenden Geschwader beigegeben werden.

(2 Rom » 10 . Januar . Mehrere Blätter theilen
mit , daß der deutsche Reichskanzler sich am WeihnachtS-
heiligen -Abend bei CriSpi erkundigt habe , welche Stellung
Italien in der Transvaal -Frage einnehmen werde.

p Madrid , 10. Jan. Marschall Marti nez
C a m p o s theilt mit , daß General Estragne verschiedene
Male die Insurgenten eingeholt und deren Nachhut erschaffen
habe . Einige der Insurgenten wurden gefangen ge¬
nommen.

— Crcfeld , 9. Januar . In Osterfeld ist laut „Duisburger
Bolksztg ." ein Bergmann ermordet worden . Im Theater wurden
drei Bergleute verhaftet.

— Elberfeld , 9. Januar . In den Lagerräumen der Ver¬
lagsbuchhandlung von Martini und Gruettefien brach ein bedeu¬
tender Brand  aus . Der Schaden ist enorm.

— Beuthcn (Oberschlesien ) , 8 . Januar . Der Raubmörder
Sobczyk  wurde heute früh 7 ' /2Uhr durch den Scharfrichtt -i ffbteirf
aus Magdeburg hingerichtet.  In der gestrigen V : rhii : »A.ng
gegen den Gefangenenaufseher Masa wegen versuchter Besr « « n»
beiden Mörder Arlt und Sobczyk wurde Letzterer noch als Zeug«
vernommen ; er bekundete , daß Masa als Gegenleistung die Er¬
schießung seiner Ehesrau verlangt habe.

— Basel , 9 . Januar . Ein der italienischen Zollbehörde ge.
höriges Torpedoboot ist auf dem Langensee umergegangen , die
Besatzung von 12 Mann ist ertrunken.  Der Kessel zersprang
in der Nähe von Luino.

— Oedenbnrg , 9. Jan . In Folge großer Schneever-
wehungen  wurde der Verkehr aus der Südbahn heute Abend
gänzlich eingestellt.

— Die Kleidermode für Hunde ist noch nie so im
Schwange gewesen , wie in diesem Jahre ; Decken , Gamaschen und
auch wohl Ohrbinden trugen zärtliche Schooßhündchen schon früher
auch , ja sogar Kragen und Kravatten sah man zuweilen bei
Möpsen , aber eine ganze Toilette mit Nachtzeug ( !) , Hauskleidern,
allerlei Schuhwerk von Filzpantöffelchen bis zu Lederstiefelchen in
der Haarfarbe der Träger , sowie Ausgehanzüge in verschiedener
Stärke , je nach der Temperatur , und von undurchlässigem Stoff
für Regenwetter — das ist der ckornisr eri der Mode , die damit
thatsächlich „ auf den Hund " gekommen ist.

— Im Geheimen . Ein überraschender Fund wurde in
Gotha in der Wohnung eines an einem Diebstahl betheiligten
Mannes gemacht . Bei der Haussuchung fiel dem Beamten ein
Bündel alter Kleidungsstücke in die Hände , m dem sich 33 Spar¬
kassenbücher vorfanden , von denen jedes auf die Summe von
1300 Mk . lautete ; außerdem befand sich noch ein Schuldbrief der
Landeskrcditkasse dabei , der gleichfalls auf mehrere Hundert Mark
lautete . Sämmtlichc Bücher waren mit dem Namen der Ehefrau
beschrieben . Der Mann hatte keine Ahnung von dem Reichthum
seiner Frau . Der Gesamrntwerth der Bücher beträgt 42,900 Mk . ;
hierzu ist noch der Zinsabwurs aus den letzten fünf Jahren zu
rechnen . „ . .

_ Heb ’ immer Treu ' und Redlrchke »t ! Dreser Tage
gelang es einem Nntersuchungsgefangenen , aus dem Criminalgerichts-
gebäude in Berlin zu entweichen . Am Nachmittage desselben Tages
klingelte es bei dem Gerichtsdiener . Die öffnende Frau fand ein
kleines Mädchen , welches ihr ein Packet übergab mit dem Bemerken,
daß Herr Schanze die Kleider zurückschicke, „er habe sie nicht meh;
nöthiq " . Damit eilte die Botin davon . In dem Packet befanden
sich die Gefängnißkleider des Flüchtlings , der dadurch vorgebeug:
hat , daß er wegen Unterschlagung zur Verantwortung gezogen
werden kann.

— Unvorsichtig . „Bertha , was machst Du denn da ? " —
„Ich koche etwas für meinen Bräutigam — er besucht uns heute !"
— Birlha , Bertha ! Du wirst so lange herumkochen , bis —- die
Verlobung zurückgeht !"
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Das Spiel des Lebens sicht sich heiter an und doch
lauern stets im Hintergründe die größten Ucbel Vor allem xit die
Gesundheit des Menschen tagtäglich bedroht und ist cs deshalb
nöthig , sich auf eine beständige Vorsorge und Pflege cinzurichten.
Am allermeisten gilt dies für die Haut , die am meisten der wechsel-
vollen Einwirkung von Nässe und Trockenheit, von kalter und
warmer Luft ausgcsetzt ist. Man beobachtet, daß hierdurch Auf-
springen, Rissigwerden, Schrunden , Frost , Röthe und Ansschläge
aller Art , je nach der Jahreszeit , sich cinstellcn, und dav diese
anfangs unscheinbaren Ucbel leicht zu einer großen Belästigung
werden können. Als bestes Vorbeuge,mttel gegen solche kleinen
Leiden wird uns das „Lanolin " genannt , dcffen Anwendung
darauf beruht , daß cs mit dem in der Haut vorhandenen ffctt
identisch ist Man verwendet am besten hierzu das Lanolur-
Toilette CreaM -Lanolin , das in fast allen Apotheken und
Drogerien in Tuben und Dosen — mit Schutzmarke: „Pfeilrrng " —
zu billigem Preise käuflich ist.  3947b

Jüf Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den ans edelsten Wcintranben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinische»
Tranbenbrusthoniq von W. H. Zickenheimer in Mainz ; «tele
tausendeAtteste. Per Flasche 1, P/z »-3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludw . Klitz ; in MoSbach bei H . Ste, „ Hauer.

Bienen -Honig
(garantirt rein ) 2311

des „Bienenzüchtcr -VcreinS für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „BcreinstPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

S« Sch Ecke der Marktstraße und
xĴ llSlll/9 Ellenbogcngasfc.

| Cafe& Coodiiorei lug. Saher llachf
3 Maseumstrasse S,

Feinstes Familien -Cafe.
-P t £4T English spoken. «2246 £

Kirchliche Anzeigen.

Buxkiit
für einen ganzen Anzug zu Mk- 4,05.

Cheviot
für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.85

versenden in einzelnen Metern franco

Oettinger L Co., Frankfurt a. M.

| Neuheiten in Seidenstoffen j
„elase , «ohwarle und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreisenunter Garantie für Aechtheit und Solidität von 50 Pfg.
bis M. iS p . M. porto - u . zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Privato . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder& C % Ä "S£ , Weil
Königl . Spanische Hoflieferanten.

I

Fleischverkauf.
Morgen Samstag von 8 Uhr ab wird Bleichstrasse 14;
Prima Rind - u. Schweinefleisch, p. Pfd . 56 Pf . ausgehauen

Heinrich Wagner , früher Kopfschlachter

150,000 Mark
werden auf Ia Objekt und zu erster
Stelle arrfzrmehnre» gesucht.

Gefl . Offerten unter Chiffre 8 . 11 an die

Expedition d. Bl . erbeten._ 2015*
-- Der heutigen Nummer liegt ein Prospect der

,Firma Carl Heintze,  Berlin W ., betr. Berliner
Pferde -Lotterie bei, woraus wir an dieser Stelle
noch besonders Hinweisen.

Evangelische Kirche
Sonntag , den 12 . Januar 1896.

1. Sonntag nach Epiphanias.

Jugendgottcsdienst 8 ' !, UhrHr.  Psr . König. Hauptgottcsdienst
10 Ubr : Herr Psr . Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr : Hr.
Pfr . Veesenmeyer.

Die Kirchenkolekteist für die Hcidenmission bestimmt.
Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarihausc,

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Marktkirchen gemeinde.
Militäraottesdienst 80 , Uhr:  Hr . Div .-Pfr . Runge . Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorst . Abcndgottcsdienst 5 Uhr:
Herr Candidat Meyer.

Die Kirchenkolekteist zum Besten der Heidenmifsion bestimmt
und wird der Gemeinde warm empfohlen.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmüiche Amtshandlungen.
Ringkirche.

Jug -ndgottesdienst 8»/, Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. H°uptg°ttes-
^ dienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abendgottesdienst 5 Uhr : Hr.

Pfr . Risch.
N eukir chen gemeinde.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lieber.
Beerdigungen : Herr Psr . Friedrich.

Jnngfrauen -Verein der Ncnkirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4- 7 Uhr Versammlung lunger

Mädchen Jahnstraße 16. ,, „ 0
Evangelisches VercinShans , Plattcrstraße 2.

Sonntagschule : Vorm . 11 '/, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 /2 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 ' /, Uhr. . . ..
Kleiner Saal . Mittwoch, Abends 8-/ . Uhr : Biblische Unterredung

mit Männern und Jünglingen.
Samstag 9 Uhr : Missions -Wcbetstunde. Zutritt frei.

Militärgemeinde.
Dienstag, den 14. Jan ., Abends 6 Uhr : Bibelstunde (Ober -Reab

schule), Oranienstraße 5. mDlv .-Psarrer Runge.
Evangelisch -lutherisch er Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 12. Januar 1896.
(1. Sonntag nach Epiphanias .)

Vormittags 9' /, Uhr : Lefegottesdienst.
Mittwoch , den 15. Januar 1896.

Abends 8l/ , Uhr : Abendgottesdienst.
'*  Herr Pfr . Staudenmeycr.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 11. Januar . 9 . Vorstellung.

23 . Vorstellung im Abonnement US.
(gilt toller Einfall.

Schwank in 4 Akten von Carl Laufs. Regie : Herr Kochy.
Herr Bcthgc.
Frl . Santen.
Frl . Rudolph.
Herr Rodius.
Here Ross.
Herr Grcve.
Herr Reumann.
Zrau Pafsin -Lipski.
Herr Schreiner.
Frl . Wolfs.
Frl . Lüttgens.
Herr Berg.
Herr Grube.
Herr Rudolph.
Frl . Roscher.
Herr Spieß.
Herr Winka.
Herr Waiden.
Herr Brüning.

Theodor Steinkopf
Friederike , seine Gattin
Emmy, seine Tochter erster Ehe
Ernst Luders , sein Neffe, Student der Medicin
Birnstiel , Wichsicr des Corps Hassia
Gustav Krönlein , Musikdirector
Julius Knöpflcr
Fisi Oritanska , Opcrettensängerin
Adalbert Bender
Veronika, seine Gattin
Eva , deren Tochter . >
August Pulvermann .
Cäsar von Schmctting
Knorr , Schuhmachermeister .
Anna , Fifi 'ö Kammermädchen
Ein Executor «
Ein Hausknecht . .
Ein Briefträgep . .
Ein Telcgraphenbotc . ' - «wim

Ort der Handlung : Salon im Hause Stemkopfs in BeiUn.
Zwischen dem 1. und 2. Act, sowie dem 2. und 3 Acte li^ t em
Zeitraum von einigen Tagen . Der 3. und 4 . Act sp

einem Tage.
Frühling-
Tanz *Divertissement.

Arrangirt van Annetta Balbo . Viusik von Julie Pftüschift^
ausaeführt von B . von Kornatzki, rirl . Fuchs und dem C p

J de Ballet.
Musikalisch- Leitung : Herr Kapellmeister Sch ar.

Rach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9‘/. Uhr. - Kleine Preise.

Samstag , den 11, Januar . Kl -Vorstellung.
24 . Vorstellung im Abonnement Jk.

Carmeu.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H- Meühac

und L. Halcvy.
Anfang 6' /, Uhr. Einfache Preise^

VW ' guten lotgtn!1
0 . C.F . Miether,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . MustkiNstr.-
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis.  234

Westendstraßt 8.
Vorder- und Hinterhaus , Woh¬
nung von 3 Zimmer und reicht.
Zubehör auf April zu vm. 2894

Weiner ’ s 2456
Hausmacüer Eier-NMeln,

täglich frisch sabricirend.
fleinste itsIienisekeNIsresi'onIe,
fste. Tafel -Senf , Zwctschen re»

Marktstr.12,Laden,Hinteihaus.
Hellmlndstrche 49

2 Stg ., erh. 2 anst. Herren gute
Logis auf gl., wöchent

Residenz -Theater.
Samstag , den 11. Januar 1896 . 115. AbonnementS-Vor-

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum vierten Male.

^ " ^SonnttE ' dcn 12. Januar 1896 . Nachmittags 3*/, Uhr.
Nachmittags -Vorstellung bei halben Preisen . Auf ^ des Bilet em
Kind unter 10 Jahren frei. Zum letzten Male : Ter Natten-
fänger von Hameln . Vorher zum letzten Male . Dre sieben
Geislein . - Abends 7 Uhr. 116. Abonnements-Borstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität . Zum ersten Male : Die Od altske.

u.
lich 9 Mk. 2278

BeSchshallen -Theater.
Stiststrasre 16 . — Direction : Ehr . Hebinger.

Täqüich : Grosse Spezialitäten - Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr.
Sonntags 4 un d 8 Uhr._928

Januar 1896.
(Besonderer Telephon - resp . Depesehendieust des „Wiesbadener General -Anzeiget ' »^

Staatspapiere.
4 . Reiohzanleihe . « 105,65
8»/. So. . . 104,60
3 . So. . . 99,35
4 . kranss . Consois . 105,70

' 31/, So. . . 104,60
8 . So. . . 99,40
5°/0 Griechen , . 30,00
5°/0 Ital . Rente . . . 84,80
4°/0Otet . Gold-Rente , 102,90
4*/6 , Silber -Rente . 85 20
41/. Portug . Staatsanl . 40,30
4J/2 So , Tabakanl . 92,80

>3 . . äussere An ], 25 30
6 . Rum . v. 1881/88 . 99,60
4 . So. v. 1890 . . 87,90
4 . Rubs.  Consols . . 101,20

<5 . Serb. Tabakanl . . — ,—
6 . , Lt .B.(Niseh-Pir.) —
5 . , St. -B.-B. H.-Obl.
4°/» Span, äussere AnL 59 50

|5 % Türk Fund- , —
14°/. So. Zoll- , 92,80
(1«/, So. 19,90
/4 °/„ Ungar . Gold-Rente 102 00
4'/° , Eb. „ v. 1889 105,00
5'/ , „ . Mb . . . 86,80
6°/0 Argentinier 1887 57,10
4' /2 . innere 1888 47,10

' 4*/ä . äussere . . —
(4 °/0 ünif . Egypter
31/, Priv . „ . .
6°;0 Mexicaner äussere
5»/, So. E.-B (Teh.)
3•/, So. oons. inn.St.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,70
Frankf. Bank . 173,00
Deutsche Eff.-W, -Bauk 116,20
Deutsche Vereins - „ 117,90
Dresdener Bank . . 155,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 108,90
Nationalb , k. Deutschi . 140,60
Pfälzische B » 141,60
Rhein . Credit- , 136,20

„ Hypoth .- , 175,00
Württemb. Verbk. . 143,80
Oest. Creditbank . 301,50

Bergwerks -Actien.
Boohum. Bergb.-Gussst. 161,00

»/.
3'/»
4°/o
4°/»
4»/o

104 .00
88 .70
88,50
87,90
24.70

Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 101,80
1887 So. 101,20

So. 101,30
1886 Lissabon 70,70
StadtRom II/VIII —

Concordia , , « 137,00
Dortmund Union -Pr. • 46,30
Gelsenkirohener . . • 174,80
Havpener . . « . 170,00
Hibernia . 178,30
Kaliw . Aschersleben . 132,00

So. Westeregeln . 164,00
Riebeck , Montan . . 131,00
Ver . Kön. und Laurah, 149,60
Oesterr . Alp. Montan 68,40

industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 223,00
Anglo -Cont-Guano . 105,00
Bad« Anilin .- u. Soda 399,00
Brauerei Binding . . 207,00

z.  Essighaus 77,70
. z. Storch(Speier) 131,00

Cementw . Heidelberg . 139,00
Frankf . Trambahn . . 278,80
La Veloce Vorz .-Act . 68,10

So, Stamm-Act. 69,20
Brauerei Eiche (Kiel) 178,00
Bielefelder Masclif. . 265,—
Chem. Fahr. Griesheim 267,30

Goldenberg 150,00
„ Weiler . . 218,-

L>, Gold u. ailb.-Seu . zy 6,8
Farbwerke Höchst - 418,81
Glasind. Siemens . . 138,50
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 172,00

, „ St .- » 163,50
»Elektr .-Ges. Wien 125,50

Nordd. Lloyd . . . 102,2 !)
Verein S. Deikabriken 100,50
ZeilstoS , WaiSbol . . 209,90

Ei8enbahn-Actian.
Hess . Ludwigsbabn . 121,60
Pfälz . . . . ♦ • • 242,60
Dux . Bodenbaoh . • 61,50
Staatsbahn . » , « 394,75
Lombarden , . . . 86 ,8 /
Nordweatb, « . . 232,00
Elbthal . . . . . 235,50
Jura-Simplon . . . 87,80
Gotthardbahn , . . 167,60
Schweizer Nord -Ost . 124,90

„ Central . . 130,60
Ital. Mittelmeer . . 87,40

Merid. (Adr. Netz ) 119,00
Westsicilianer . . - 57,20
sub Prlnce Henry . 68,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,81
3»/“ do. . 101,50
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex , u, Maxbahn . 108,90
4°/a Elisabethb .steuerf . 103,20
4#/ # do . steuerpfl. 09,30

6"/.
3°/

Oest . do. 1885 .
do. (Eg.-Nr.)

4°/0 Prag Duxer

89,80
91,20

114,00
84,50
52.60
94,70
83 .60
55,00
5L90

100,90

4°/ Kasch. Odb.-Gold 102,20
4°/0 do . Silber 83,60
5°/„ Oest . Nordwestb . 114,60
5°/„ . Südb. (Lomb .) 111,90
3»/* . So. . . 72,20
5°/0 , Staatsbahn > 116,00
4 Oest. Staatsbahn . 103,90
«°/o . So. I -VIII . 93,30
8°/o . do, IN. 90,60

4°/0 Rudolfbahn
3°/„ Gar. Ital . E .-B. .
4°j0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew ,
4°/, Warschau , Wiener 104,60
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 87,40
5°|0 Oeste de Minus . 85,20
41/. Portug . E .-B.1886 65 20
4‘/, do. 1889 36,70
3°/0 Salonique Monast 54.80
3°/0 do . Const.»Jonct . 54,70

Pfandbriefe.
31/*0/« v - Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 riiokzb. 104,30
4°/» do. unkdb. b. 1904 104,30
31/. do . - 104,30
4°/„ Fft .H .-Bk. 1882-84 101,00
4°/„ do. 1885-90 101,00
4°/„ do. 14.ukb.b. 1900 103,80
4°/, Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,80
4°/o Mein. Hypoth .-Bk.

/ unk ilndb. b. 1900 .) 100,70
4°/ >' 's Landesb -G. 101,70
3>. ..... J.-F .-H.-K.-L. 102,30
31* do. M.-N. . . . 103,50
4P* Pr. B.-Cr. VITfIX. 100,80
4» ! „ Cr.- „ 1900er 104,70
31/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
4« * Rh. Hypoth,-Bank 104,60
3'/ , do. do. 100,10
4% WS. Bd.-Cr. -Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 100,00
4% do. Sor. II 103,00

Amerika Eisenb.-Bds
6•/, Centr.-Pac, (West .) —
6°,. ' ^ '
5#/.
4°/o
4°/.

86,30
109,10

99,00

82.50
99 .50

do. (Joaq .)
Chic. Burl . (Jowa .) 104,00

do. . du
do. Burl . - Qnny.

(Neaska -Div .)
5% Chic., Milw . u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I. M. Est . u. Coll.
40/ Denv. u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/« Illinois Central .
6°/! North . Pac. I . Mtg. 112,90
5°/0 Oreg . u, Calif. I . » . 76,50
6°/. Pacif. Miss.co.LM. 94,00
50/“ West N.-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 105,50
Loose.

31/ °/„ Goth. Pr.-Pfdb. I. 123,40
31  do . do. IL 118.40
31/* Köln-Mindeuer
3»/. sMadrider . . .
50/” Oest . 1860er Loose
2>/2 Raab -Grazer . .
Türkenloose

Berliner
Sehlusscocrae.

9 . Januar Nachm, 2,46.
Credit . 226,25
Disconto -Command. . 206,10
Darmstädter . . . . 1 5.10
Deutsche Bank . . . 136,90
Dresdener Bank . . 155,25
Berl. Handelsges . . . 148,50
Russ . Bank . . . . 134,40
Dortmund, Gronau. . 153,10
Mainzer . . . . . 121,75
Marienburger.
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . ,
Lombarden

121,50
93,00

149,-
152,25
43,25

138,50
40,10

127,30
94,20
33,40

Braunschw.Th. 20 Loose 107,20
Finnland. * 10 * 58,10
FreiburgerFr .15 , 27,70
Mailänder „ 45 . 40,00

do " 10 . 13,50
Meininger fl. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. m 16,20
Dollars in Gold . . 4,17
Ducaten . . . . . 9,63

do. al marco , . —
Engl. Sove rsjgu» » 20,39

Elbthal . 138,30
~ ■ * 258,25

67.60
167 .75
13 ,40
125 .75
269 .75

87.50
118,-
217 .40

84.50
101,90

91.50
146,50

47.50
150,00
173 .40
168.75
173 .60
107.30
102.40
149.40
99,30

Buschterader.
Prince Henry , .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , . .
Meridioual , , .
Russ, Noten , . .
Italiener . . . .
Türkenloose , , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohener . .
Harpener . . . .
Hibernia , . ,
Hamb. Am. Pack .
Nordd, Lloyd . . »
Dynamite Truste .
Reichsauleihe . ,
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Holzversteigermrg
in der Oberförsterci Wiesbaden.

1.  Freitag, den 17 . Januar d. Js ., von Vor¬
mittags 10 Uhr ab, sollen im Gasthaus „Zum deutschen
Haus" in Wehen folgende Hölzer öffentlich meistbietend
verkauft werden:

I. Schutzbezirk Wehen (Förster Deußer  zu
Wehen) aus den Districten 41 und 42 Weiden,
47 und 54 Eichelberg:

Buchen : ca. 1161 rm Scheit und Knüppel, ca.
12760 Stück Wellen.

II. Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn
zu Hahn) aus dem District 57a, Dotzheimerhaag
(am' Kesselweg).

Buchen : ca. 90 rm Scheit und Knüppel, ca. 650
Stück Wellen.

2. Sonnabend, den 18 . Januar d. Js ., von
Bormittags 10 Uhr ab werden in der Klostcrmühle bei
Clarenthal öffentlich versteigert:

I. Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham
zu Fasanerie) District 29 u. 30 Bleidenstadterkopf:

Buchen : 6 Werkholzstämme mit 12,93 km, 4,8 bis
10,8 m Länge, 44—65 cm Durchmesser, 29 rm
Fclgenholz, ca. 694 rm Scheit und Knüppel, ca.
4100 Stück Wellen.

II. Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn
zu Hahn) District 32a , Bleidenstadterkopf und
35 Kegelbahn:

Eiche « : 12 Stämme mit 23,95 km, 3—12 m
Länge, 46—82 cm Durchmesser, 1 rm Nutzscheit,
44 rm Scheit und Knüppel, 190 Stück Wellen.

Buchen : 12 Werkholzstämme mit 18,92 km, 3,6 bis
10 m Länge, 37—74 cm Durchmesser, 16 rm
Felgenholz, ca. 1322 rm Scheit und Knüppel, ca.
7200 Stück Wellen.

Sämmtliches Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr und
kann bereits jetzt besichtigt werden, auch ertheilen die
betr. Förster auf Ersuchen nähere Auskunft.

Zahlungsfristen wie bisher. Auf Wunsch werden
Zahlungen im Termin angenommen und die Verabfolge-
zettel alsbald ausgehändigt.

Forsthaus Fasanerie, den 7. Januar 1896.
2427 Der Kgl. Oberförster: Markers.

Royale Beige
Lebens-, Renten- &Unfall-Metiernngs-Gesellschaft
j in Brüssel.

Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen, daß wir
Herrn Ludwig Wilhelm Schmidt , Wies¬
baden, Geisbergstraße5 II, die

Hanptagentiir
unserer Gesellschaft für Hessen -Nassau übertragen
haben.

Höflichst Bezugnehmend auf obige Mittheilung halte
ich mich zu Abschlüssen von Lebens -, Renten
und Unfall -Versicherungen bestens empfohlen und
bin zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 452b

Ludwig Wilhelm Schmidt.
Fir-Fener-Anzünber

Beste Feueranzünder der Gegenwart
Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und

bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, BriqNettes rc. Holzersparnis ; . Reinliche
Und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thec, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
»lt '- iko d - «' Urtdtftf Ivthcilige Tafeln 20theilige Tafeln

urr purnnr . - - löf lö(-4r>- 7tnb -12,22 )' 5öPfg)
1907  Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherftr . 84 u. 53 , II.
In meiner Kesselschmiede

fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde. 5259

6. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wafserarrlagen , Kesselschmiede.

^Bwci schöne gr. Frontsvitzzimmcr
A ini Bdh. ohne Nebenbcw. sind
nur an 1—2 Frl . ob. a. Hrn. bist.
zu vm. Näh, i. d. Exp.d.Bl . 2420

WkWrchk2
schöne abgeschl. Wohnung von
2 Zimmer und Küche im Seitb.
zum 1. April zu verm. Nah.
Borderh. 1 St . r. 2430

Steingasse 29
Vorderhaus 2 Zimmer, Küche
und Keller, Hinterhaus Dach-
stock2 Zimmer, Küche n. Keller
per 1. April zu verm.  1997*

WaltmAG 22
kl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen. 2436

Rimrder- 2|4,
Laden mit Ladeuzimmer mit oder
ohne Wohnung auf gleich oder
später. Daselbst eine Frontsp.
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
im Glasabschluß auf 1. April.
Näh. Röderstr. 3, im Laden. 2437

entlaufen. Abzugcben gegen gute
Belohnung. Taunusstr. 9 im Hof.

Oramenstr. 47,
Hth. 3 St . l. erhalten reinliche
Arbeiter Logis._a

Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe,
a Saalgasse 16, Brdh. 1,

. . 12
»luet Wohnungen je 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör zu vermiethen.
Näheres Vordh. Part . a

Laisergelee \ *« Und
Marmelade j Pfg.
Himbeer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en ddtail .) 24i6
Weiner’sGelee-Fabrik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

Umsonst
eine

M -Hmmkll
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab
liefere ich an Jedermann

für nnr 3 Mark
(mit Klingelspicl 40 Pf . mehr)
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,

35 em großen Bietoria-
Concert - Zugharmonikas,
groß und dauerhaft gebaut mit
20 Doppelstimmen, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhal-
lern, 2 Doppelbälgcnund drei-
thciligcm Balg, derselbe stark ge¬
arbeitet, mit tiefen Falten und
Faltenecken mit Stahicinfassung,
außerdem ist derselbe hochfein aus«
gestattet. Die Stimmen sind aus
bestem Material, äußerst klangvoll
und haltbar. 75 brillante Nickcl-
beschläge; die feinsten Borden und
andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit
noch ein hochfeines Aeuhcre. Die
Musik ist zweistimmig, wie eine
Orgel und leichtspieiend. Pack¬
ungskiste kostet nichts. Porto
80 Pfg. Selbstcrlernschule lege
umsonst bei. Wer also für lange
Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will, der bestelle
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika-Exporthause
von Heinr . Snbr in Neuen-
radc in Westfalen _ 443b

N
Brochürc gratis u.

frei überervensckwäche.
'Haut - und Frauen

krankheiten.
!Schwächeznstände , Gc-
dächtnistschwiiche. Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw.,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet

10. Ldbuwnvber, Dresden-A„
Circusstrasse 6. 310b

iljar ril 'Jfi 'Uchwc die rühmUchst
NLi liiMCt bewährt, ii. stets zu-
verlässigen Kaiser -’« Brüste
Carainellcu (wohlschmeckend,
Bonbons).Helfen sicher bei Hustcu-
Hciserkeit, Brust-Katsrrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bill. anerkannt.

In Pak. ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Sch ild._364

Für
MechMpiere

oder baare Capitalicn bis
60000 M., Erstere zum Tages-
coursc , bietet sich, eventuell mit
thätig. Bctheiligung des Inhabers,
sichere Anlage bei einem großen
Berliner Geschäft. Jahrescrträgc
seither 12—16°/q. Adressen er¬
beten sub E. D. 690 an
Haasenstein u. Bögler A.-G-

Berlin, Leipzigerstr. 48. 457b

Ein iiiuöcrlirttdjf«
billig zu verkaufen a

Moritzstraße 41, Mittelb. II.

Kl. DoPnilielßr. 5,
1. St . l. erh. Arb. Kostu. Logis.

Line junge Fran sucht
ö Monatstelle. Näh.

Platterstraße 20, Frtsp.
fjttebr . Bettstelle mit Sprung«
'S . federmatratzc und 1 kleines
Tischchen zu verkaufen. Besichtig.
bis l/,3 Uhr Drudenstr. 3III . r.

sucht Ŝtelle.
Näheres bei

Frau Hebamme,
Biebrich, Mosbach, Bachgasse 6.

sl»d Mann lucht sofort
OB* *4 "* dauernde
©rette als Ausläufer oder dergl.
2008* Frankenstraße9, 2. St . r.

Metzgergasse 26
Eingang Langgasse frdl. kleine
Wohnung per Mt. 11 M. Per 1.
zu verm., daselbst eine kleine
Mansarde mit Bett._ 2453

JUItrSr
Zimmer zu verm.

7 Part. l. ein1 kleines möbl.
2007*

•JA 2. St. ein
» W eins, mbl

Zimmer für 9 M. zu vm.
s«, können das Kieider-
Ln machen unter günst.

Bedingungen gründlich erlernen
a Römcrberg7, 3. Stock.

Bauunternehmer
UNd 449bOfensetzer

Die Gaertler ' sche Hofofen-
Fabrik in Darinstadt ver¬
kauft billigst wegen Betriebs-
Verlegung eine Parthie hell und
dunkelfarbiger Kachelöfen.

Frankenstr. 7,
Hth. 1. St . 2 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu verm. 2431

i Werkstatt
in welcher

seit 11 Jahren Schlosserei be¬
trieben wurde und eine kleinere
für jedes Geschäft pass., beide mit
oder ohne 2 Zimmer u. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
2 Stiege rechts,_ 2406

Plllttttstratze 28
zwei Zimmer und Gliche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen._ 2434

Ellenbogengasse5
Wohnung 3 Zimmer und Küche
2 St . zu verm. 2433

Nmßratzk 35|37
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Nöderftraste („Poppcu-
s» en k- l che n")._ 2454

wurden von einem
OCllUllil Lehrmädchen in der
Rbeinstraße 25 Jnvaliditäts-
marken ü 20 Pf. Abzug, gegen
Bel. Schulberg 10, Part . r . a

Stirn dktfifien 8dui| ,
30 Walkmühlstraße 30.

§eute Sarnftugu.morgen Sonntag:
Grchs SchlchW,

morgens von 9 Uhr ab: Bratwurst
2013 * mit Kraut , Qmellfleisch « nd^
Schweinepfesfer.

Es ladet freundlichst ein_ Hlcola Oiamanditi.

Zur Königsiiialle , -
8 Faulbrunnenstraße 8 . 2016

L-amstag Abend:

Metzelfuppe,
wozu ergebenst eiuladet Andr . Jeuok , Restaurateur.

Goldenes Lamm,
26 Metzgergasse 26.

imte Snmönj: WchklsuW,
wozu freundlichst einlaüet
2009  SUroisu » Kopp.

Andreas Hofer
Heute Samstag Abend:

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst rc»
Es ladet hierzu freundlichst ein 2452

Lg . Laufet *.

Zu kn  drei Königen,
26 Marktstraße 26.

Wchelsuppe.
wozu höflichst einladet 2450

H. Kaiser *.

ÄSchwalbacher liof.
Metzelsuppe.

Gesellschaft„Fidelio“.
Morgen Sonntag, " den 12 . Januar,

Abends 6 Uhr « 1 Min . :

CmemIWt Atzmg
im „ Hotel Hahn ",

wozu einladet. Das närrische Comitee.
NB. Bemerkt wird, daß die Sitzung bei Bier

abgehalten wird. 2012*

Garde - Verein.
Samstag Abend 8 '/r Uhr findet eine 2010*

im oberen Saale des Restaurant„zum Mohren ", Neugasse, statt.
Tagesordnung:  Berathnng der Statuten.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Kameraden der Garde , welche geneigt sind, dem Vereine

beizutreten, werden gebeten, sich zu dieser Versammlung einzufinden

Srijtltilifj reines, selbstausgelassenes, per Pfb. 66 Pf.
bei Abnahme von 10 Pfd. . „ „ 60 „

Mlttkskll, vorzüglich. . „ „ 40 „
KilWl -NlilkN, geräuchert, in allen Größen „ 70 „

' Voltz , Muiein emrfjgec,
«c der  stiedlich- n. Atlaspttür»ße. |

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neu- doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
ffii»versenden zollfrei, gegen Nachn. (ledes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern per m.  für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
IM. 25 Pfg.: Feine prima Halbdaune» 1M- 60 Pfg.
u.1M. 80 Pfg.;Weiße Polarfedern 2M.u. 2M.50 Pfg;
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Pfg. und4 M.;
ferner: Echt chinefifche Ganzdaunen (sehr )üllrräf!ig) 2M.
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung ,um Kostenpreize. —Bei Beträgen
von mindestens 7b M. 5\  Rabatt. —Nichtgefallendes bereilw. zuruct-
gcnomment keeder & Co . iu Herford tn rtiestfaicii.

Holz ii . Hohlen,
nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Haus

Capito, Merkt. 56.2155
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Prof.Dr.Gärtner- Fettmilch
ist nach der Muttermilch die natürlichste

Säuglings -]? ahrnng.

I
Die beste

Säuglings-Nahrung.

Für Blutarme.

Für Magenkranke.

Für Nierenkranke.

Für Zuckerkranke.

Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof. Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung.
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters una
zu Milchkuren für Erwachsene, sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke, schwächliche Personen, Magen¬

leidende, Blutarme. .
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester, bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und sterilisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei unterstehtder Controlle des

Geh. Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts-Professor Dp.  Gärtner.
Preis pro e/10-Literflasehe 20 Pf., sterilisirt 25 Pf., ^ o-Literflasche
10 Pf. frei ins Haus. Für Krankenhäuser und Stadtarme Preiser

mässigung. Gebrauchsanweisung gratis.
Sterilistrter Milchzncker , 1/a Kil° Mk -1,-̂ 0- 10 PfS-
Zur Erzeugung der Professor Dr . « ärtner ’schen Fettmilch für

Wiesbaden und ganz Nassau ist allem berechtigt die
Central -Dsmpfmollterei und Stcrilisiranstalt

E> Bargstedt , Wiesbaden,
10 Faulbrunnenatrasse 10.

Versendung nach allen Post- und Bahnstationen J? as #aiis.
1540 Telephon 307.

wm
3.Ziehungd.1.Ktajsel94.Kgl. Preutz.Lotterie.

Ziehung vom S. Januar 18SK.
Rur dir Gewinne über SO Mark find den betreffende»

Nummern in Parenthese beigesügt.
(Ohne Bewähr.)
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Wiesbadener
Militär G Verein.

Sonntag , den 12 . d. Mts , Nachmittags

* "Teneral -Versammlung
im Vereinslokale.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht.
2438  Der Vorstand.

KrikStt-iOMMMr -Vemn

^ 8g so 788
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Die diesjährige

Kaupt-GmerMersammlung
findet:

Samstag , den lt . Januar er.,
präeis Ic*r 8 Uhr Abends,

im Vereinslokale„Zum Deutschen Hof", Goldgasse, statt.
Tages - Ordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Kassen- und Iahres-Bericht.
3.  Neuwahl des Vorstandes.
4. Vereins-Angelegenheiten.

Um recht zahlreiches pünktliches Erscheinen der
Kameraden wird gebeten. ^ ^ ~4uyDer Vorstand.

Turn-Gesellscliaft.
Imntfig , dm 12 IlM « tt . :

Krosse närrische
I « >eii-AH« s

in den närrisch deeorirten Säle » des

Friedrichstrasse.
Saalöfsnung 7 Uhr Abends . Einzngdes

närrischen Comitees Punkt 8  Uhr II Min,
Unsere verehrlichen Mitglieder , nebst deren

Angehörigen , werden mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen ergebenst eingeladen von dem
I Närrischen Comitee.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1 , 4304
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sammtlichen Gold - und Silberwaaren in
einpfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Eine junge Kuh
wird Samstag ansgehauen
005 Feldstrasse 21,

'ö
n g- 2 3 P£ L-l»=»SS2

Bügel Cursus . Griindl. Elltt». dnj KiirdiMarm L)
Stärke-Wäsche Schwalbacherstr 1» I ._ 24111Karl Wit HoIi,Holz- u.  iSchwalbacherstr
Rotationsdruck und Verlag:

Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repaN-
. neu angesertigt, sowie Stühle gestochten der
Korb -, Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsv.

is _ «>S>o’UJ *0

stiu n

IsliSg
|

E 2 «= 2 g-S -g
e3 .s « | g"

=5l

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmeli
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse lj;

Kür CapitaUste» und
Dachdeckermeifter.

Eine in der Nähe einer Bahnstation , nicht weit von Wie^
baden belegene gute Schiefergrube , welche mit wenigen Mittels
in Betrieb gesetzt werden kann, sofort zu verkaufen, eventuell auch
zu vertauschen. Offerten unter „Glück auf " an die Expedition
ds. Bl . erbeten. 8907

- - - - --; —RerantwortlickHedaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-R -dact-^
- Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger ^ Hannemann. -tn ' eratentheil : I . V . : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
Friedrich Hannemann: für  den lokalen und allgemeinen The,l : Otto von Wehren:  für den ^ ns-raremye, ^ ^ soaotn.
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